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Für Kor Faule kommt der 
WAHRSCHAUER sogar direkt ins 


aus. 
Acht Ausgaben kosten 20 Marx, die 
Du bar als Schein oder als 
Verrechnungsscheck in den Umschlag 


egst. 
Wen ALTE Wahrschi's interessieren, 
kann noch folgende erhalten ( 3 Marx 
pro Stück ) 


Nr.1: Kubat-Dreieck/ IWF/ Love and Rockets/ 

e Man they couldn't hang/ Pogues ( 20 Hefte ) 
Nr.2: IWF/ Lords Lorries/ Bullock Brothers / 
Fields of Nephilim 


Nr.5: Neonazis/ New Model Army/ Mekons/ 
ikki Sudden/ No Harms 

Nr.6: 8129/ Ingrid Strobl/ Pogues/ Plan B/ 
Jeremy Days/ Godfathers/ Fuzztones/ 
Camouflage/ Hard Ons/ Sham 69/ Melrose/ The 
men they couldn't han 

Nr.7: pie Eirchouie/ Te Dolls/ Union 
Carbide Productions/ Violent Femmes/ 
Transvision Vamp/ Hoodoo Gurus/ New 
Christs/ Chris Isaak/ Doughboys 

Nr.8: Nationale Borniertheit/ Ströbele Interview/ 
Ramones/ Eat/ Mudhoney/ And also the trees/ 
Paranoiacs/ Lustfinger/ Ghostdance/ 
Legendary/ Pink Dots/ Saints/ Goldene 
Zitronen/ Die Vision/ Vibrators/ 24-7 Spyz/ 
Myrna Loy/ Love Like Blood/ Peter and the test 
tube babies 

Nr.9: Nie wieder Deutschland/ Cramps/ Faith no 
more/ House of Love/ Snuff/ Rose of Avelance/ 
kan Alarm/ Jazz Butcher/ Phillip Boa/ 
Restless/ Shark Taboo Loop/ Obst Obscure 
Nr.10:Gysi/ Slime/ Wire/ Balaxie 500/ Ride/ 
Bizarr Festival 
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Mainzer Straße 


Der Wahrschauer bleibt sich seinem Prinzip treu, über Themen zu schreiben, die die Medien nicht oder nicht mehr 
interessieren. Daran ändert auch der Golfkrieg nichts. 


Renate Künast 


Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Grüne 
Gespräch vom 23.1.91 


WAIIRSCHAUER:Was sagte Pätzold, als 
Du in der. Nacht von Montag zu Dienstag 
mit ihm telefoniert hast? 

RENATE KUNAST: Es ist mir dann von ihm 
singnalisiert worden, daß aufgrund der 
Schwere : der Vorfälle, die Polizei nicht 
untätig bleiben könne. Aber er hat mir 
gegenüber auch wiederholt zum Ausdruck 
gebracht, daß er dankbar sei für jeden, der 
in dieser schwierigen Zeit versucht, ein 
Gespräch herzustellen. 

W.: Was war das Ergebnis der 
nachfolgenden Gespräche mit den 
Instandbesetzern in der Nacht von 
Montag zu Dienstag ? 

R.: Es ist ausgemacht worden, daß sie 
es sich bis morgen um acht Uhr 
überlegen, ob sie eine Person 


enennen, die dann die Gespräche 
führt. Ich hatte mich bereiterklärt dann 
den Kontakt zu Pätzold oder anderen 
herzustellen. Am nächsten ki: bin ich 


kurz vor acht mit der itteillung 
angerufen worden, daß Bärbel Bohley 
die Gesprächsperson sein soll, die die 
Verhandlungen führen soll. Als ich in 
das Rathaus ‚Schöneberg kam, war 
Bärbel schon dort. Als Pätzolda auf der 
eigentlichen Magi-Senatssitzung nicht 
war, habe ich dann für sie eine 
elefonrunde unternommen, um 
Pätzold zu erreichen. Man muß sagen, 
daß er dann wirklich verleugnet 
worden ist, er sei nicht zu sprechen, 
mit dem Auto unterwegs usw.. Ein 
Innensenator ist jedoch über 
Funktelefon immer zu erreichen, oder 
nach 20 Minuten mit dem Auto 
irgendwo angekommen. Später hat sich 
herausgestellt, daß nachts, als Pätzold 
und ich miteinander telefoniert haben, 
bereits BGS und Verstärkung aus NRW 
angefordert waren, so daß am nächsten 

ormittag, als ich hinter ihm her war, 

m den Kontakt herzustellen, bereits 

i für .den 
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Am 14.11.90 begann meine Recherche in 
das Niemandsland. Beschuß von überall 
und bei jedem Schritt war die 
Möglichkeit, daß man in eine Falle oder 
Mine trat. 

Ich fuhr am 15.11.90, das war einen Tag 
nach der Räumung, in die Nähe der 
Mainzer Starße. Die Mainzer Straße selbst 
war inzwischen durch die Polizei 
verbarrikadiert worden. Es war 
Sperrgebiet. Nur die Anwohner durften, 
wenn sie ihren Personalausweis 
vorzeigten, in die Straße gehen. Als ich 
mich in einer Parallelstraße der Mainzer 
befand, wurde ich von zwei Polizisten an 
die Wand gestellt und durchsucht. Ich 
wurde gefragt, was ich hier wolle. 


*+ 


Zu der Zeit, als die Mauer noch stand, 
war die Besetzung von Wohnungen in 
der DDR eine normale 
Alltagserscheinung. Die kommunale 
Wohnbaugesellschaft (KWV) von 
Honecker ist nicht nur mit der 
Instandsetzung, sondern auch mit der 
Verwaltung überfordert. Im Oktober 89 
erfolgen dann die ersten 
Instandbesetzungen ganzer Häuser. Der 
Leerstand im Ostteil der Stadt wird auf 
ca. 25.000 Wohnungen geschätzt und 
wirkt somit auch anziehend auf 
Wohnungssuchende im Westteil der 
Stadt. Es kommt im Februar 1990 zur 
ersten gemeinsamen Instandbesetzung 
von Wessis und Ossis. Die KWV sichert 
den Besetzern ihre Unterstützung zu. 
Arger gibt es in der Folgezeit nur durch 
Übergriffe von Nazis, Skins und Hools. 
Durc die Sicherheitspartnerschaft 
zwischen Volxpolizeı und 
Instandbesetzern kann größerer Schaden 
bis dahin vermieden werden. 


+ 


Am Anfang einer Recherche sollte immer 
klar sein, in welche Richtung recherchiert 
werden soll, sonst begab man sich in die 
Breite und nicht in die Ticfe. Die 
entscheidenden Fragen waren für mich 
die Frage nach dem Motiv und die Frage, 


wer etwas von dem Ablauf der 
Geschehnisse gehabt hatte. Betrachtete 
man sich die Situation nach den 
Ereignissen, so kam man zu dem Schluß, 
daß die Instandbesetzer die größten 
Verlierer der ganzen Aktion waren. Sie 
verloren ihre Wohnungen, in denen sie 
schon fast ein Jahr gewohnt hatten, und 
sie verloren ihren Privatbesitz, der sich in 
den Häusern befand und nach dem 
Polizeieinsatz zerstört oder 
verschwunden war. In ihren Reihen 
waren die meißten Verletzungen und. 
Vergiftungen zu beklagen. Auch die 
Strukturen in den restlichen besetzten 
Häusern wurden labiler. Man zerstritt 
sich durch die größere Räumungsangst 
bei Vertragsfragen und dadurch wurden 
Zerfallsprozesse in der Zeit nach der 
Räumung, gerade in Friedrichshain, 
sShlbar Buch die Berichterstattung über 
die Ereignisse mußte die 
Instandbesetzerszene auch noch 
Imageverluste hinnehemen. Hätte man 
dies alles riskiert, nur um unkontrolliert 
persönlichen Frust abzuladen ? 


+ 


Nach der Beseitigung des runden Tisches 
in der DDR, erfolgt am 24.7.90 durch den 
SPD-dominierten Senat und Magistrat der 
Beschluß, keine Neubesetzungen mehr zu 
dulden. Dies bedeutet die Einführung der 
Berliner Linie zum Stichtag 24.7.90. Mit 
den Häusern, die vorher besetzt wurden, 
soll verhandelt werden. Die Zahl der zu 
diesem Zeitpunkt besetzten Häuser ist 
dabei, die Zahl 100 zu übersteigen. 
Anfang September 90 verspricht der 
ostberliner Magistrat für 87 Häuser 
Rahmenverträge abzuschließen, ohne 
dieses Versprechen in den nächsten 
Monaten einzulösen. Die Häuser, 
darunter auch die Häuser der Mainzer 
Straße, sind in dem sogenannten 
Vertragsgremium zusammengeschlossen 
und werden durch 15 Delegierte 
vertreten. 


Blieb mir noch die Polizei, aufgeteilt in 
Führung und Mannschaft, und der Senat. 
Bei einer bekanntermaßen rechtslastigen 


Polizei, konnte jeder gescheiterte Einsatz 
unter einem Rot/Grünen Senat 
Spekulationen auslösen. Außerdem 


konnte die Polizei bei Einsätzen in dieser 
Größenordnung am besten die Richtigkeit 
ihrer Forderungen nach Mittel- und 
Personalaufstockungen beweisen. Dies 
traf in erster Linie jedoch auf die 
Polizeiführung zu. Der "normale 
Bereitschaftspolizist" wird gemischtere 
Ansichten bei so einem Einsatz gehabt 
haben. { 
Aber besonders die Rolle der SPD, mit 
ihrem Innensenator Pätzold, schien mir 
interessant zu sein. Es war ja schließlich 
Wahlkampf gewesen und besonders ein 
Plakat von der CDU, das man schon 
lange vor der Räumung bewundern 
konnte, kam mir ins Gedächtnis: Wir 
acken es an, Kampf gegen Drogen-, 
anden- und Gewaltkriminalität. Es hätte 
also bei der SPD ein Motiv gegeben, 
nämlich der Öffentlichkeit an einem 
praktischen Fall zu zeigen, daß auch sie 
mit allen Mitteln dazu bereit war, für 
Ruhe zu sorgen. Nach Aussagen von AL- 
Politikern, die in der Nacht von Montag 
zu Dienstag mit Pätzold telefoniert 
hatten, hatte er in dieser Nacht einen 
Schwächeanfall. Hatte er zu diesem 
Zeitpunkt erkannt, daß der Plan nach 
hinten losging ? 

Aber neben dieser damals schon oft 
erwogenen Möglichkeit, existierte noch 
eine zweite politische Variante für ein 


Motiv. Es gab schon das ganze Jahr über 
eine Gruppe von _ einflußreichen 
Geschäftsleuten, die sich in 
Zeitungsanzeigen für eine große 


Koalition, in dieser schweren Zeit, für 
Berlin aussprachen. Ohne die 
Räumungen und dem Koalitionsbruch 
hätte die CDU, und besonders ihre 
Parteibasis mit ihren Wählern, es schwer 
ee mit der SPD zusammenzugcehen. 

ar für sie nicht Momper und sein Senat 
zwei Jahre lang die Inkarnation des Bösen 
gewesen ? 


Trotz dieses Beschlusses von Senat und 
Magistrat kommt es im September zu 
weiteren Instandbesetzungen von 
Altbauwohnungen. Die 
Wiedervereinigung am 3. Oktober bringt 


sogenannten 


SEN 
Frankfurter Allee 
a, 


die Ausdehnung der Polizeihoheit auf 
den Östteil der Stadt. Die 
Wohnungsbaugesellschaften (KWV) der 
ostberliner Stadtbezirke werden als 
"ordentliche" GmbHs in das 
Handelsregister eingetragen, bleiben aber 
städtische Gesellschaften. Die 
Geschäftsführer werden aus dem Westen 
importiert. Ende Oktober erfolgen dann 
die ersten Räumungsbegehren gegen die 
Häuser Pfarrstr. 110+112 (Lichtenberg) 
und Cortheniusstr. 16 (Prenzlauer Berg), 
die erst nach dem 24.7.90 besetzt worden 
sind. Wie sich später erst herausstellt, ist 
die KWV, die alle drei 
Räumungsbegehren stellt, zumindest bei 
einem Haus in der Pfarrstr., gar nicht 
dazu berechtigt. Der Berechtigte spricht 
sich nach der Räumung sogar schriftlich 
gegen die Räumung aus. 


+ 


Weitere Nahrung erhielten meine 
Vermutungen, wenn man sich die 
Erklärungen und Rechtfertigungen des 
Innensenators und des damals noch 


regierenden Bürgermeisters Momper 
anhörte: 
(1) Anlaß der Räumung 


Da die Räumung der Mainzer Straße 
nicht von vornherein geplant gewesen 
sein soll, rechtfertigte man sie mit der 
Verfolgung von "Gewalttätern" (ASOG). 
Nach dem Polizeifunk war der 
Polizeiführung am Montag, den 12.11.90 
jedoch nicht entgangen, daß die 
"Gewalttäter" auch aus 
anderen Häusern agierten. In denen in 
der Montagnacht und Dienstag 
stattgefundenen Lagebesprechungen 
zwischen Innensenator und 
Polizeiführung wurde dann anscheinend 
jedoch nur die Räumung der Mainzer 
Straße beschlossen. Dies ließ nur den 
Schluß zu, daß es hierbei nicht in erster 
Linie um die Verfolgung von 
"Gewalttätern" ging. 

(2) Keine Verhandlungsbereitschaft 

Der Innensenator gab am 15., 16. und 
17.11.90 in einer Pressekonferenz zum 
Besten, daß "vor den Ausschreitungen am 
Montag von den Besetzern der Mainzer 


Straße keinerlei akzeptable 
Verhandlun gsbereitschaft vorhanden 
war." 


Die Wahrheit sah anders aus: am 22.6.90 
hatte sich das Vertragsgremium gebildet 
(siehe Chronologie) und trat in 


Ebene ist:die Polizei und rechter Flügel 
und die andere Ebene ist der rechte 
Flügel auf der anderen Seite, der sich 
selbst als links bezeichnet. 

W.:Das verstehe ich jetzt nicht. 

R.:Es gab auch Leute in der Mainzer 
traße, die ein politisches Interesse 
hatten, solche Kampfhandlungen zu 
rovozieren. 

.„Pätzold hat. die Räumung der 
Mainzer Straße unter anderem damit 
begründet, daß ein Strafantrag vorlag. 
Dazu hast Du in einem Interview in der 

AZ. gesagt, er hätte daraufhin handeln 
müssen, aber nicht unbedingt auch 
räumen müssen. Könntest Du das 
nocheinmal als Juristin erläutern? 
R.:Unabhängig davon, ob 
Räumungsanträge vorlagen oder nicht, 
kann man, wenn man es rein juristisch 
betrachtet, sagen, da das 
Strafgesetzbuch Delikte kennt, für die 
man keinen Strafantrag braucht. Für 
die gilt dann das Legalitätsprinzip, und 
dann hat Polizei und 
Staatsanwaltschaft natürlich loszulegen 
und zu ermitteln. Solche Straftaten hat 
es dort ın einer gewissen Anzahl 
gegeben, um es einmal vorsichtig zu 
sagen. Die Polizei war also verpflichtet 
etwas zu unternehemn, wie z.B. zu 
gucken, wo können wir Personalien , 
um daurch auch gegen bestimmte 
Personen ermitteln zu können, Dazu 
wäre. man (Polizei) in die Häuser 
gegangen und hätte Personalien 
festgestellt. Danach hätte die Polizei 
aber wieder gehen müssen, weil es das 
Gleiche wäre, als wenn ich aus meiner 
Wohnung eine Straftat begehe und die 
Polizei dann. meine Personalien 
eststellt. Ich wohne dann dort weiter. 
Und genau das ist der Punkt, was das 
Rechtswidrige bei der Polizei war. 
Rechtlich bestand die Möglichkeit, dort 
zu wohnen. Es gab ja Schreiben, aus 
denen hervorgeht, sie können so und 
so lange dort wohnen. Es gab zwar 
keinen genauen Zeitpunkt, aber es gab 

en Hinweis, wann dieses 
Nutzungsrecht zu Ende ist : Wenn wir 
hier sanieren wollen, dann bekommen 
sie einen Monat vorher Bescheid. Von 
daher war klar, man konnte zwar 
hinsichtlich der. Straftaten Personalien 
feststellen, um Zu ermitteln, aber das 
Wohnverhältnis, also 
zivilrechtliche : Verhältnis, das 
Polizei janun überhaupt nichts angeht, 
hätte unberührt bleiben müssen. Es ist 
genau so, als wenn ich aus meiner 

ohnung heraus cine*"Straftat begehe. 
Damit ist dann mein Mietverhältnis 
noch ‚lange nicht beendet. Ganz zu 
schweigen von dem‘ Rausschmeißen 

on aller möglichen Gegenständen 


nach der Räumung, die dann einfach 


als Müll: betrachtet und von 
Bauarbeitern und anderen zZertrümmert 
wurden. Sachbeschädigung ist das, die 
Namen der Täter sind wohl nicht mehr 
feststellbar. 

Der wirkliche Punkt ist ja auch der, daß 
das Problem vor diesem Montag liegt. 
Wir haben später erst erfahren, daß die 
Räumungsbegehren für diese Häuser 
bereits. seit zwei Wochen : vorlagen. 
Offensichtlich hat, außer em 
Innensenator im Polizeibereich, 
niemand so richti 
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man da nun räumen werde. 
Innensenator hat da. wohl noch vor 
dem 2. Dezember (Wahl zum Berliner 
Abgeordnetenhaus) zeigen wollen, daß 
diese SPD in Berlin auch für rechte 
Wähler wählbar ist.Das ist natürlich 
roll in die Hose gegangen, was er da 
orführen wollte, so daß die Leute am 
Ende lieber das Original als den 
Abklatsch gewählt haben. Aber genau 
da liegt die Kuriosität, ersteinmal zwei 
Wochen auf einem Räumungsbegehren 
zu sitzen, etwas zeigen zu wollen und 
nicht nachzudenken über das 
wohnunspolitische Problem, nicht 
nachzudenken darüber, daß auch eine 
breite Solidarisierung passiert bei 


25.000 leerstehenden Häusern. Nicht 
einmal darüber nachzudenken, was ist 
eigentlich mit Ersatzangeboten. 


Gespräch mit 


Bärbel Bohley 


(Neues Forum) am 23.11.91 


WÄAHRSCHAUER:Welche 
Informationen hast Du, wie es am 
Montag cskaliert ist? 

Bärbel Bohley: Die Hausbesctzer haben 
mir erzählt, daß zwei Häuser in der 
Pfarrstraße geräumt worden sind. Aus 
Solidarität haben sie dann mittags die 
Frankfurter Allee mit Strippen und 
Müllcontainern gesperrt. Dann kam die 
Polizei und at die Absperrung 
deseitigt. Später ist sie dann in die 
Mainzer Straße gefahren und hat die 
Fenster mit Tränengas bombadiert. Es 
ist zwar nicht in Ordnung, eine Straße 
zu sperren, aber schon lange nicht in 
Ordnung ist cs, darauf mit 
Wasserwerfern und Tränengas zu 
reagieren. Wenn Waffenexporte als 
Ordnungswidrigkeiten Fndeii 
werden und in einem solchen Fall mit 
diesen Mitteln reagiert wird, da frage 
ich mich. ob’ die erhältnismäßigkeit 
noch stimmt. Ich bin dann zu dem 
Einsatzleiterr am Frankfurter Tor 
segangen.... 

W Fee Heine? 

B.Ja, und der hat mir ziemlich 
eindeutig gesagt, daß das eine 
Entscheidung der Politiker ist und daß 
er da nichts machen könne. 
W.:Wirklich? 

B.Ja, ich hatte ihn dazu aufgefordert, 
seine Kräfte zurückzuziehen, damit die 
Situation nicht noch weiter eskaliert. Er 
sagte mir daraufhin, daß.er dies nicht 
könne, weil es eine politische 
Entscheidung wäre. Es stellte si 
überall später heraus, daß im Osten 
niemand von den Aktionen informiert 
war. Innenstadtrat Krüger sagte mir so 
ungefähr um 22 Uhr im Rathaus, daß 
diesen Einsatz Pätzold zu verantworten 
hätte. Ich habe dann von der Mainzer 
Straße aus bis um 2 Uhr nachts 
‚ersucht, Pätzold zu erreichen. Zuletzt 
habe ich dann noch mit dem 
Einsatzleiter von West-Berlin 
gesprochen, der angeblich auch immer 
‚ersucht hat Pätzold zu erreichen, und 


ihm verabredet, daß 
nächsten Morgen ins 
Schöneberg komme und mit Pätzold 
spreche. Um 8 Uhr sollte er dort 


jedenfalls auf.einer Sitzung zu finden 
sein. Als ich um 8 Uhr 5 dort erschien, 
te mir ein Senatsdiener, daß er jetzt 


WAHRSCHAUER 6 


Verhandlungen mit dem Magistrat ein. 


Der Magistrat hatte ann die 
Verhandlungen am 8.10.90 einseitig 
abgebrochen. 

(3) Keine Wohnungssuchenden 

Durch das Argument, die 


Festgenommenen hätten, bis auf 13 
Personen, alle einen festen Wohnsitz, 
sollte bewiesen werden, daß die Leute aus 
der Mainzer Straße keine 
Wohnungssuchende waren. Richtig war, 
daß wenn man einen festen Wohnsitz 
hatte, also polizeilich gemeldet war, dies 
kein Beweis dafür war, daß man eine 
Wohnung besaß. Um eine Arbeit zu 
finden und um nach einer Verhaftung 
nicht in U-Haft bleiben zu müssen, mußte 
man polizeilich irgendwo gemeldet sein. 
Viele waren bei den Eltern oder Freunden 
Bee ohne dort eigenen Wohnraum 
esessen zu haben. 

Eine andere Frage war dann noch, warum 
Momper zur Zeit der Räumung zufällig 
in Mockan gewesen war, obwohl man 
ihm von dort vorher mitgeteilt hatte, es 
wäre besser, wenn er eine Woche später 
kommen würde? 

Zwei Wochen vergehen. In Berlin strebt 
der Wahlkampf langam seinem 
Höhepunkt entgegen, für die am 2. 
Dezember stattfindende Wahl zum 
Gesamtberliner Abgeordnetenhaus. 
Momper ( SPD - Bürgermeister West ) 
und Schwierzina ( SPD - Bürgermeister 
Ost ) flogen für einen hier nicht näher 
betrachteten Zweck nach Moskau. Am 
Sonntag, den 11.11.1990 legt Siegfried 
Zoels, stellvertretender 
Bezirksbürgermeister und Jugendstadtrat 
am Prenzlauer Berg, schriftlich seine 


Bedenken gegen eine Räumung zu 
diesem itpunkt dar. Die 
Hemmschwelle der Gewalt sei nach den 


Todesschüssen von Leipzig gesunken. Er 
appeliert damit an Innensenator Pätzold, 
Innenstadtrat Krüger und 
Polizeipräsident Schertz, die Räumung in 
der jetzigen Zeit zu überdenken 


* 


Also machte ich mich auf die Suche nach 
Augenzeugen und direkt beteiligten 
Personen. Ich teilte sie in vier Gruppen 
auf: Politiker, Instandbesetzer/ 
Unterstützer, Anwohner und Polizei. Die 
Politiker, mit denen ich reden wollte, 
waren nach einigen Bemühungen alle 
dazu bereit, mit mir zu reden. Die 
meisten Instandbesetzer fühlten sich als 
Opfer einer gezielten Provokation und 
einem von vornherein geplanten Ablauf. 
Die meisten Aussagen von 'normalen' 
Anwohnern waren nicht zu gebrauchen, 
da sie überfordert schienen. Ihre 
Aussaagen waren konfus und 
widersprüchlich. Das Spektrum reichte 
von vollkommender Unterstützung für 
die Handlungsweise der Instandbesetzer 
bis hin zu Feindbilder von gewaltbereiten 
Anarchisten. Sie konnten oft Autonome 
von Nazis nicht unterscheiden und 
behaupteten z.T., daß in der Mainzer 
Rechtsradikale gewohnt haben sollen. Es 
schien, als hätte der Unterschied von 
völliger Ruhe durch eine vierzig Jahre 
real existierende Käseglocke und einem 
plötzlich existierenden 
autonomen/selbstbestimmten Projekt vor 
der eigenen Haustür, wo vor der 
Maueröffnung ein Spaziergänger nach 20 
Uhr eine Attraktion war, viele 
überfordert. 


+ 


Am 12.11.1990 erfolgt um 7 Uhr 25 die 
Räumung der beiden Häuser in der 
Pfarrstraße und dem einen Haus in der 
Corthiniusstraße durch 600 Polizisten. 
Um 8 Uhr 08 sind die Räumungen ohne 
Zwischenfälle beendet. 
Ein Großteil der Polizeikräfte fährt zurück 
in die Kasernen. Zwischen 10 Uhr und 12 
Uhr hört die Polizei nach eigenen 
Angaben ein Telefongespräch ab, aus 
dem hervorgeht, daß aus Angst vor 
weiteren Räumungen Unterstützer 
mobilisiert werden. 
* 

Die Polizei und ihr Verhalten war leider 
wieder ein Kapitel für sich. Um offizielle 
Stellungnahmen der Polizei zu erhalten, 
rief ich bei der Pressestelle der Polizei am 
Platz der Luftbrücke an."Dies sei Sache 
des Innensenators", sagte man mir dort 
höchst bürgerfreundlich. Die Pressestelle 
des Innensenators schickte mir 
bereitwillig auch alle ihr verfügbaren 
Materialien. Jedoch waren dies nur 
Protokolle von Pressekonferenzen des 
Innensenators. Die anderen Unterlagen, 
sagte man mir dort, sei Sache der 
Pressestelle der Polizei. Also rief ich dort 
ein zweitesmal an und fragte nach. Dort 
sagte man mir, daß ich die Anfrage 
schriftlich machen sollte, aber es gäbe so 
viel zu tun, daß man sich außerstande 
sähe, für mich die Sachen 
herauszusuchen. ( Verstoß gegen 84 
Presserecht ) 
Die zweite Erfahrung mit der Polizei war 
die Kontaktausnahme mit Herrn Heine, 
dem Einsatzleiter der Polizei am Montag, 
den 12.11.1990. Wir hatten am Telefon 
erade einen Termin für ein telefonisches 
espräch verabredet, da fiel ihm ein, ich 
solle doch lieber persönlich bei ihm in der 
Polizeidirektion vorbeikommen. Er wollte 
sehen, mit wem er es zu tun hätte, und ob 
ich wirklich Journalist wäre. Ich fragte 
ihn, ob es nicht jeder wissen dürfe, was 
dort am Montag passiert ist. Ich mußte 
jedoch trotzdem vorbeikommen. "Wir 
Önnen uns dann ja bei einem Tässchen 
Kaffee unterhalten." 
Ich fuhr am nächsten Tag hin. "Sie sind 
sicher Herr Troll ?" sagte er, während er 
meinen Trenchcoat(Tarnung) beäugte. Ein 
niederer, aber schon älterer und dickerer 
Dienstgrad Ha mich. "Legen sie doch 
ab, Herr Troll ! Herr Heine kommt gleich. 
Möchten sie eine Tasse Kaffee ?" Zwei 
leere Tassen stehen auf einer roten 
Tischdecke, diese la auf einem 
Ed Tisch mit acht Stühlen. 

nst war dcr Tisch leer und das Zimmer 
en spießig. Ich wollte setzen. 
"Nein, nicht dort, Herr Troll, setzen sie 
sich bitte links hin !" Ich fragte, warum 
dies so wichtig ist. "Herr Heine hat sich 
dies schon schr genau überlegt. So und 
jetzt ein Tasse Kalte err Heine 
kommt herein, Begrüßung, dann läßt er 
sich den Presseausweis zeigen. "Sie 
müssen verstehen, die Polizei hat nicht 
nur Gönner. "Er betrachtete mein 
Aufnahmegerät. "Ach, sie wollen 
mitscheiden ? Das will ich nicht. Sie 
müssen mitschreiben."Ich müßte also 
mein Aufnhahmcegcrät wieder einpacken 
und hatte somit keinen Beweis dafür, daß 
dieses Gespräch überhaupt stattgefunden 
hat. Im folgenden einige Zitate, die ich 
mitschrieb: 
(...) "Zwischen zchn Uhr und zwölf Uhr 
wurde uns bekannt, daß durch eine 
Telefonkette mobilisiert wird, weil sie 
Angst hatten, auch geräumt zu werden." 
(...) "Die Polizei hatte 


keine Informationen über die Mainzer 
Straße, wir wußten noch nicht einmal, 
wann die Häuser dort besetzt wurden." 
(...) "Seit der Besetzung der Mainzer 


Straße gab es dort nie Zwischenfälle mit 
der olizet” (4) 3: "Es ab kein 
Amtshilfeansinnen an die Polizei in 


Westdeutschland vor frühestens in der 
Nacht von Montag zu Dienstag." (...) 
"Eine optimale Vorbereitung zur 
Räumung hätte acht bis 14 Tage 
ebraucht. Doch die Polizeiführung und 
er Senat waren für eine schnelle 
Räumung wegen der Wahl und der noch 
rößeren Solidarisierung. " 

..) ‘Ich habe beschlossen, meine Kräfte 
am Montag zeitweise zurückzuziehen, da 


ich die große Anzahl von verletzten 
Beamten nicht mehr verantworten 
konnte." 


Um 11 Uhr findet in Friedrichshain eine 
Spontandemonstration statt. Ort ist die 
rankfurter Allee, in Höhe der Mainzer 
Straße. Die Frankfurter Allee. wird 
dadurch für den Verkehr gesperrt. Starke 
Polizeikräfte tauchen in Sichtweite der 
Spontandemonstration auf. Die 
A auf der Frankfurter Allee 
wird von der Polizei beseitiet. Ein 
Polizeikonvoi dringt in die ainzer 
Straße ein und durchfährt sie mehrmals. 
es kommt auf der einen Seite zum Einsatz 
von Tränengas und Wasserwerfern und 
auf der anderen Seite zum Steinewerfen, 
von Molotow - Cocktails und dem 
Versuch, Barrikaden in der Mainzer 
Straße zu bauen. Nach Gesprächen 
zwischen den Besetzern, dem 
Bezirksbürgermeister Mendiburu und 
dem Einsatzleiter der Polizei, Herrn 


Heine, wird ein Abzug der Polizei aus der 
Sichtweite der Besetzer ausgehandelt. Die 
Situation entspannt sich etwas, als die 
Polizei abzieht. 


Die letzte Aussage von Herrn Heine 
verwunderte mich schon während des 
Gesprächs, weil ich danach gar nicht 
efragt hatte, und auch kein direkter 
usammenhang mit dem 
Gesprächsverlauf bestand. Für mich 
klang es wie eine Rechtfertigung. Später 
widersprach der Bezirksbürgermeister 
Mendiburu dieser Aussage von Herrn 
Heine ausdrücklich und sagte, durch 
seine Vermittlung hätte sich die Polizei 
zeitweise am Montag zurückgezogen. Es 
drängt sich folgende Frage auf. Wenn es 
der Polizei nach ASOG um die 
ERSUNg der Straftäter ging, warum ist 
sie nicht am Montag zu diesem Zweck in 
die Häuser eingedrungen, um die 
Personalien festzustellen und ist danach 
wieder gegangen ? Die Möglichkeit dazu 
bestand, da zu diesem eitpunkt die 
Barrikaden in der Mainzer Straße noch 
nicht errichtet waren oder nur aus 
Containern betstanden, die sofort von den 
Räumungspanzern beseitigt wurden. Die 
Straße befand sich eineinhalb bis zwei 
Stunden nach den ersten 
Auseinandersetzungen praktisch in der 
Hand der Polizei. 


*+ 


Es ist zirka 14 Uhr. Es treffen immer mehr 
Politiker ein, die sich um eine friedliche 
Lösung bemühen wollen. Darunter ist 
auch Bärbel Bohley. Um 17 Uhr findet 
eine Pressekonferenz im Antiquariat der 
Mainzer Straße statt. Die Besetzer geben 


atzolc £ 
Ich habe gewartet. Um halb zehn hat 
sich dann herausgestellt, daß Pätzold 
überhaupt nicht in dieser Sitzung war. 
Auch danach war er nicht auffindbar. 
Ich bin dann um 12 Uhr wieder in die 
Mainzer Straße zurückgefahren. 
W.:Wer hätte Deiner Meinung nach 
»twas von einer Eskalation gehabt? 
Oder - ist die Situation irgendwie 
zufällig, also nach der Chaostheorie, 
»ntstanden? 
B.:Ich bin ja ein Verfechter der 
Chaostheorie, aber das war Bürokratie 
und hatte nichts mit Chaos zu tun. Das 


auch auf die Hausbesetzer wütend, 
weil sie sich genau so verhalten haben, 
wie es die Polizei wollte. Man hätte 
sich genau überlegen müssen, wie man 
orgeht. Man hätte sich friedlich in die 
Häuser setzten müssen, und dann die 
Bürgerbewegung informieren sollen. 
Wir hätten sie friedlich auf der Straße 
eschützt und das hätte funktioniert. 
Es ıst eigentlich so abgelaufen, wie cıne 
Inzenierung ablaufen soll. 
W.:Was hast Du für Erfahrungen mit 
der Polizei gemacht? 
B.:Also erstmal habe 
einzigen "Östpolizisten' 
ich die Polizisten aus NRW gefragt 
habe, was sie hier'machen, da en sie 
gesagt sie würden das Eigentum 
‚erteidigen. Als ich ihnen daraufhin 
gesagt habe, daß diese Häuser noch gar 
einen Eigentümer hätten, da cs sich 
um chemaliges Volxeigentum handele, 
da haben sie mich mit großen Augen 
ngeschen. 
W.Wie waren Deine Erfahrungen mit 
en Instandbesctzern ? 
B.:Ein bißchen absurd fand ich, wie 
dort alle herumgebuddelt haben. Ich 
hatte das Gefühl, als wenn dies eine 
Art Selbsttherapie wäre. Jeder buddelte 
für sich selber. Ich glaube, daß am 
Montag die westdeutschen Autonomen 
das Bild bestimmt und die Richtung 
angegeben haben. Das kann man 
ritisieren, aber letzten endes sage ich 
mir, wenn schon Wicdervereinigung, 
warum dann nicht auch in der Mainzer 
Straße. Man muß sich einfach mit 
denen auseinanderscetzten. Die halten 
zwar alle für blöd, die sich für 
Gewaltfreiheit aussprechen, aber ich 
halte auch sie für lernfähig. Das 
Schlimme ist, daß sie durch diesen 
Polizeieinsatz eigentlich Recht 
bekommen haben. Ich habe dort viele 
esehen, die ich von 
ethsemanekirche her kenne. 


ich dort kein 
seschen. Als 


Kerze in der Hand und haben für 
Gewaltfreiheit demonstriert. : Diese 
Leute sind aus Solidarität zur Mainzer 
traße gegangen und nicht um dort mit 
knallharten Mitteln irgendetwas 
durchzusctzten. 

W.:Viclleicht sind diese Leute durch 
i Polizeieinsatz radikalisiert 


B.:Wer das als Jugendlicher miterlebt 
at, wird es nicht vergessen. Ich werde 
25 auch nicht vergessen. 

W.:Wie sind Deine persönlichen und 

subjektiven Gedanken gewesen, als Du 

in der Mainzer Straße warst ? 

B.:Also ersteinmal bekomme ich ganz 
einfach Wut, wenn ich so von Pätzold 
erscheißert werde. 
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W.:Hast Du selbst einmal einen 
Wasserwerferstrahl abbekommen? 
B.:Wir hatten uns am Mittwoch ja vor 
die Polizei gestellt mit unseren 
childchen 'Keine Gewalt’ und ich hatte 
auch meinen Abgeordneten-Ausweis, 
ber das ist von den Westpolizisten gar 
nicht registriert worden. Müßte uns das 
nicht mehr nachzudenken geben über 
ie staatliche Gewalt? Weißt Du was 
mich bei diesem Krieg zum Beispiel so 
erschüttert ? Jetzt mal davon 


abgeschen, was dort unten passiert, 

daß ist die Tatsache, daß es ihnen 

Bing! so lange die Informationen über 
iesen Krieg Zu zensieren. 


Gespräch mit 
Mendiburu (SPD) 


Bezirksbürgermeister von 
Friedrichshain am 15.1.91 


AIRSCHAUER: Wie war Ihr Eindruch, 
als Sie in der Mainzer Straße ankamen?" 
MENIBURU: Ich habe Polizeifahrzeuge 
sesehen und die Mainzer Straße stand unter 

ränengasschwaden. Dann habe ich die 
Anfänge gesehen, wie von den Dächern 
Steine geworfen wurden. Ich habe mich 
dann in die Mitte der Mainzer Straße, in 
unser: SPD-Büro, begeben. Keiner wußte, 
was los ist. Ich dachte, es ist irgendwie eine 
Räumung 
W.:Sie haben versucht zu vermitteln ? 

„Ich bin dann zum Einsatzleiter der 
Polizei gegangen. Er sagte mir, daß nach 
\SOG dieser Einsatz notwendig sei. Ich 
fragte ihn dann, ob er es wünsche, ohne 

nich in seine Polizeibelange einzumischen 
nd ohne seine Arbeit zu stören, daß ich 
ermittle, da mich dort viele kannten. 
Daraufhin wollte er sich mit seinen Leuten 
beraten. Ich bin so lange herausgegangen. Er 
at sich dann damit einverstanden erklärt. 
Ich bin dann wieder über die Frankfurter 
llee zur Mainzer Straße gelaufen. Die 
Angriffe der Polizei erfolgten ja nicht 
intereinander, sondern es war ja so ein 
Katz- und Mausspiel. Die Polizeifahrzeuge 
uhren rein in die Mainzer Straße, dann 
wurden sie beschmissen, dann kamen sie 
nicht weiter, dann fuhren sie wieder zurück, 

m dann einen erneuten Vorstoß zu 

nternehemen.” 

.Man weiß immer nicht so genau was das 
bringen soll. 

„Ja, ja das stimmt. In der Ruhe, die dann 
eingetreten ist, da hat mich eine Sache sehr 
geärgert. Ich sche, wie die Besetzer auf 
einmal anfangen die Straße aufzuräumen. 
Denkste, . die haben die Wurfgeschosse 
wieder eingesanmelt. Später haben sie dann 
auch noch angefangen die Gräben 
auszuheben. Ich merkte, daß ich dort keinen 
positiven Einfluß mehr ausüben konnte. " 

„Haben Sie irgendetwas über den Verlauf 
der Spontandemonstration, die am Montag, 

en 12.11.90 um ca. 12 Uhr ablief, gehört? 
IM.:Die hatten ja die Frankfurter Allee mit 
Nagelbrettern und Gerüststangen gesperrt. 
on dieser Sache habe ich jedoch nur 
gehört. Ich habe auch einmal eine Frage in 
iesem Zusammnienhang. llaben Sie einmal 
Herrn Ileine en st, warum er seine 
Polizeikräfte in die Mainzer Straße beordert 
hat. Schauen Sie mal, ich zeichne Ihnen mal 
olgendes auf: Die Sperre von der wir reden, 
war.in Ilöhe der Samariter Straße auf der 
Frankfurter Allee. Es gibt dort so einen 
kleinen Absatz zwischen der. Samariter 
traße und der Niederbarnimstraße. Die 
Sperre muß hier ungefähr vor der Mainzer 
Straße gewesen sein. Wenn man die 
Frankfurter Allee um diese Zeit sperrt, dann 
ntsteht ein Verkehrschaos. Ich habe aber 
on Leuten gehört, daß diese Sperre von:der 


ihre Zusage, daß sie die Barrikaden 
abbauen, wenn die Polizei abzieht, und 
sie . eine schriftliche 
Nichträumungsgarantie bekommen. Die 
Barrikaden werden von den Besetzern 
und Uhnterstützern verstärkt. Es kommt 
zu keinem Verhandlungsergebnis. Erich 
Pätzold verkündet durch seine 
Pressestelle: "Das Gerücht, die Polizei 
wolle die Häuser in der Mainzer Straße 
räumen, entbehre jeder Grundlage. Zum 
Schutz vor weiteren Räumungsversuchen 
werden die Barrikaden verstärkt. 
Nachdem die Verteidigungsgräben mit 
der Hilfe eines Baggers zirka zwei Meter 
tief geworden sind, alles unter der 
Beobachtung der Polizei, erfolgt um 20 
Uhr 30 ein Angriff von 1300 Polizisten mit 
Wasserwerfern, Tränengas und 
Räumungspanzern. Um drei Uhr nachts 
zieht sich die Polizei aus der direkten 
Umgebung der Geschehnisse zurück und 
verhält sich dann wieder weitgehend 
Kae Bärbel Bohley versucht ın der 

acht den Innensenator zu erreichen. Er 
ist nicht zu sprechen. Vom Mainzer- 
Straße-Plenum erhält Bärbel Bohley den 
Auftrag, am nächsten Tag ( Dienstag ) 
den Kontakt mit Pätzold herzustellen, um 
zu verhandeln. Die Kontaktaufnahme 
wird von ihr am Mittag ergebnislos 
abgebrochen. 
Bundesgrenzschutzeinheiten, sowie 
Bereitschaftspolizei aus NRW sind auf 
dem Weg nach Berlin. Der Barrikadenbau 
wird weiter betrieben. 


+ 


Stattdessen mußte man feststellen, daß 
die Polizei wasserspritizend und 
tränengasschießend durch die Straße 
fuhr, ohne die 'Gewalttäter' zu verfolgen. 
Sie leistete damit ihren Beitrag zur 
Eskalation. Polizeifunk um 12 R 4% 
"Alle Kräfte in der Mainzer abziehen (...), 
dann sollen die da drin machen, was sie 
wollen." Um 13 bis 14 Uhr verhandelte 
erst Mendiburu mit den Besetzern und 
Herrn Heine und erreichte damit den 
Rückzug der Polizei aus der Sichtweite 
der Instandbesetzer. Es bleiben viele 
Fragen offen. Was war mit der Polizei aus 
NRW und dem BGS ? Lena Schraut ( AL) 
sagte mir: "BGS - Leute haben mir erzählt, 
daß sie am Wochenende schon auf einen 
eventuellen Einsatz in Berlin hingewiesen 
wurden." 


Am Mittwoch, den 14.11.1990 bricht um 3 


olızei schnell überwunden war. 
Herrn Heine einmal gefragt, warum er seine 
Kräfte nun in die are Straße beordert 
hat. 
„Er hat mir gesagt, daß in der Mainzer 
traße auch noch eine Blockade war. 
M.:Das war er aber nicht zu diesem 
Zeitpunkt. Da habe ich Bilder gesehen. 
„Ach, da war noch keine Blockade der 
ainzer Straße und die Polizei ist dann 
:infach hineingefahren? 
„Also wenn ich an der Stelle von Herrn 
lleine gewesen wäre, dann hätte ich die 


perre auf der Frankfurter Allee beseitigt 
nd hätte vielleicht meine Kräfte verteilt, 
aber ich wäre nicht in die Mainzer Straße 
hineingefahren. Ich hätte wissen müssen, 
aß an einem solchen Tag, wo drei Häuser 


eräumt wurden, eine Polizeipräsenz in 
dieser Straße solche Emotionen in dieser Art 
nd Weise weckt. 

„Meinen Sie, daß cs ohne die 
usschreitungen eine Verhandlungslösung 
ür die Mainzer Straße gegeben hätte? 

„Ich neige cher dazu zu sagen, daß mit 
em Großteil nicht zu reden war. Die 


Uhr 30 in einer Kellerwohnung der 
Mainzer Straße ein Brand aus. Um 6 Uhr 
beginnt die Räumung. Mehrere tausend 
Polizisten brechen nach kurzem, aber 
heftigem Kampf den Widerstand der 400 
Besetzer/ Unterstützer. Es ist 9 Uhr. 
Eingesetzt sind auf der Seite der Polizei 
offiziell: Hubschrauber, 
Räumungspanzer, Wasserwerfer, CS- und 
CN-Gas und Spezialeinheiten mit 
Kletterausrüstungen. Es kommt in zwei 
Fällen zum Gebrauch von Schußwaffen 
durch der Beamten. Nach 
Zeugenaussagen sind seitens der 
Polizisten auch Gummigeschosse und 
Blendschockgranaten eingesetzt. Es sind 
nur Polizisten aus der Ex-BRD eingesetzt. 
Die Besetzer werfen Steine aller Art und 
Molotow-Cocktails. Insgesamt gibt es an 
diesen zwei Tagen 355 Festnahmen und 
massenhaft Verletzte. Wie durch ein 
Wunder gibt es keine Toten. In der 
Folgezeit gibt es 
Sympathiedemonstrationen für die 

ainzer Straße mit mehr als 10000 

Teilnehmern. 
Zur Jahreswende 90/91 räumt die Polizei 
in Friedrichshain drei weitere Häuser, 
obwohl fast alle Häuser dort ihren 
Verhandlungswillen bekunden ( 
insbesondere das Haus Kinzigstr.9...der 
Tipper) und mit der WBF Gespräche 
Fahren: gibt es keine Ergebnisse. Verträge, 
auf die man sich schon geeinigt hatte, 
werden von der WBF kurz vor der 
Unterschrift zurückgezogen. Am 29. 
Januar 1991 gibt die Senatsverwaltung für 
Wohnungsbau durch rt 
Abteilungsleiter Fuderholz bekannt: " Wir 
fangen erst einmal keine neuen 
Sanierungsmaßnahmen in Altbauhäusern 
an." Es giubt voraussichtlich kein Geld im 
Jahre 1991 im Osten der Stadt. Die Kassen 
des Senats sind leer und mit ihnen 
weiterhin tausende von Wohnungen in 
Berlin. 


Ich werden mich mit dem Thema noch 
etwas länger beschäftigen. Wer Photos, 
Infos hat oder einfac Augenzeuge war, 
der kann, wenn er möchte, sich Sei mir 
melden. Ich werde wahrscheinlich in 
näherer Zukunft eine Materialsammlung 
zu diesem Thema erstellen. Wer daran 
Interesse hat, soll sich beim 
WAHRSCHAUER melden, damit ich 
ungefähr weiß, wieviel ich von den 
Dingern erstellen soll. 


AT 


ürgern und. < 
Besetztern in der Mainzer Straße hatten sich 
verhärtet, weil sie dort oft gestört und 
belästigt wurden. 
W.:Kann ces nicht sein, daß da auch etwas 
überempfindlich reagiert wurde, da man inı 
Isten Bier solche Lebensformen noch 
nicht kannte ? 
M.:Sicher,; aber schauen Sie..... 
W.:lch meine dazu kommt, daß die Tlälfte 
der lläuser in der Mainzer Straße vorher 
eerstanden und die Straße damals völlig tot 
war. 

„Es ist ja.eben so, machen sie zehnmal 
stwas Gutes und einmal etwas Schlechtes, 
so zählt das Gute nicht mehr. So war es auch 
in der Mainzer Straße. Es sind ja zum Teil 
kreative Leute gewesen mit dem Infoladen 
ind der Buchhandlung. 

N.:Und der Volxküche und den Kneipen. 

„Naja, gut. Es mag schon ganz gute Dinge 

egeben haben, aber es gab auch Sachen, 
wie die Übertragung von Rockkonzerten 
machts um halb drei. Es sagen viele 

ommunale Politiker hier, es ist gut, daß es 
ie Mainzer Straße nicht mehr gibt. 


AUSLÄNDER-POLITIK 
STINKT ZUM HIMMEL 


Noch während der Verhandlung trug der 
Richter eine Sonnenblume im Mund und 
einen Talar gänzlich aus selbstgesponnener 
Schurwolle. 

Oftmals fuhr er sich durch seine wallenden 
Naturlocken und schlurfte nervös mit 
seinen Birkenstocklatschen über das 
Parkett. Doch als er nach einer 
Beratungspause mit naturtrüben 
Rhabarbersaft und Frischkornmüsli zur 
Urteilsverkündung zurückkam, offenbarte 
er sein wahres Gesicht 


Unter seiner efallenen 
Naturlockenperücke trug er wohl kürzer 
eschorenes Haar als das Schaf, das die 

olle für seinen Talar gespendet hatte, den 
er gegen eine Bomberjacke mit dezenter 
aber prägnanter Armbinde eingetauscht 
hatte. icht das Schlurfen seiner 
Birkenstocklatschen, sondern der dumpfe 
Ton seiner Knobelbecher, die die zarte 
Blume aus seinem Haar zertraten, hallte 
durch den _Verhandlungssaal.e. Mit 
rollendem R verkündete er das Urteil gegen 
den Iraner, essen 
Aufenthaltsgenehmigung verlängert 
werden sollte. 


"Die hohe Bevölkerungsdichte in der BRD 
und die hieraus resultierenden 
Umweltbelastungen gebieten es, den Zuzug 
von Ausländern zu begrenzen."' sprach da 
der braune Wolf von der Wiesbadener 
Ausländerbehörde im grünen Pelz als 
Begründung dafür, daß die 
Aufenthaltsgenehmigung für den Iraner 
nicht zu verlängern ist. 

Schlechte Luft durch ausländische 
Emittenten! Unkatalysiert lassen sie ihre 
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verknofelten Abgase in die teutsche 
Reinluft ab, die erfüllt ist mit den 
lieblichsten Düften von unschuldigen 
Chemie-Konzernen, Kraftwerken und 
kleinbürgerlichen Familienkutschen!? 
Da bleibt wohl nur das Einfuhrverbot 
solcher vermeintlicher Dreckschleudern 
oder eine "15jährige Sanierung" verbunden 
mit der Umstellung der Eßgewohnheiten 
auf wohlriechenden Schweinsmagen, 
arfumiertes Eisbein und durch das 
einhaltegebot geschütztes Starkbier. 15 
Jahre, solange müssen Ausländer nach dem 
neu deformierten Ausländergesetz in der 
BRD gelebt haben, bevor sie ASU-Plakette 
und teutsche Staatsangehörigkeit erhalten. 
Dann, so sind sich die "Gesetzgeber" einig, 
werden die Schadstoffausstöße wohl auf 
die eines "reinen" Teutschen reduziert sein. 
Die Emissionsvermeidung bezieht sich 
scheinbar nicht nur auf - materielle 
Umweltbelastungen, sondern auch auf 
verbale Außerungen und Taten. Verteidigt 
man beispielsweise als Ausländer im 
"deutschen Reinluftreich" die Interessen 
seiner Landsleute, so reicht das schon zum 
Entzug der Aufenthaltsgenehmigung aus. 
Das liegt voll im Trend, wie das Urteil am 
Düsseldorfer Verwaltungsgericht zeigt, das 


sich wohl unter Berufung a das 
Baunutzungsrecht wider eine 
Unterbringung von {sy!bewerbern in 
"reinen Wohhgebleten‘ aussprach. Gegen 


die "Emissionen" aus den Asylunterkünften 
bestehe nachbarrechtliches Klagerecht.- 
Nimmst du dem Nachbar nicht die gute 
deutsche Atemluft, so nimmt er sie dir, also 
handle!! 

Unter diesem Aspekt verstehe ich nur 
nicht, warum nach dem neuen 
Ausländergesetz die 
Familienzusammenführung dann erlaubt 
wird, wenn genügend Wohnraum vom hier 
lebenden Teil zur Verfügung gestellt 
werden kann (schon hiermit werden 
ausländische Frauen nachweislich zu 


Abtreibungen getrieben, um eine 
Ausweisung bei Unverhältnis von 
Familiengröfße und Wohnraum zu 
vermeiden).Man stelle sich vor, eine 
siebenköpfige Ausländerfamilie besitzt eine 
Villa in Zehlendorf. Wieviel blitzsaubere 
Luft würde wohl verschmutzt werden? 
Wäre nicht eine Rationierung der 
erschöpflichen Ressource Luft sinnvoller, 
um die Emigration der Ausländer zu 
erreichen? enn die ausländischen 
Mitbürger mit ihrer Ration nicht 
auskommen, regelt sich das Problem wohl 
von ganz allein. Das wäre doch eine 
effektive Umwelt- und Ausländerpolitik 
zugleich! 

Schon einmal suchten sich wahnsinnige 
Deutsche "reinzuwaschen". Doch ging es 
damals nur um eine "reine Biozönose 
(Lebensgemeinschaft)", so geht es heute um 
mehr. Man will wohl "ein reines Biotop 
(Lebensraum)" für eine reine Zönose. 

Es sammelt sich wohl immer mehr Schmutz 
in hochkonzentrierter Form in den Köpfen 
derer, die sich über solche-Übelkeit 
hervorrufende Hirngespinste-Gedanken 
machen. 


Bei soviel mentalem N ann man nur 
hoffen, daß möglichst schnell die richtigen 
Maßnahmen und Verfahren zur 


Behandlung solcher lebenden Abfalleimer 
efunden und angewendet werden. Die 
agerung auf Sondermülldeponien wäre 
wohl das Mindeste. Doch bevor man sich 
über die richtige Behandlung der 
schwarzbraun gekennzeichneten 
Schadstoffbehälter streitet, sollte man 
darauf achten, daß sie nicht weiter 
auslaufen und solche Havarien zu neuen 
Ausländergesetzen und "Rechtssprüchen" 
bzw. deren Anwendung führen. Die 
Peinlichkeit erwähnter 
Rechtsdeformierungen und oben genannter 
Aussprüche sollte einem die Schamröte in 
den Kopf treiben, die eine deutliches 
Warnsignal repräsentiert. Solange aber ein 
Abdichten dieser lebenden Müllberge nicht 
möglich ist, sollte alles getan werden, um 
solche ätzenden Ergüsse von 
"Okofaschistoiden" zu neutralisieren. 
QUELLEN: 1 BERLINER ZEITUNG vom 
13.12.90 "Gesetz mit leeren Versprechen" 
a 2 DIE ZEIT vom 7.12.90 "Schlechte Luft" 
.1 


14.03. Essen/Zeche Carl 


15.03. Hamburg/ Markthalle 


16.03. Bremen/Gala 
17.03. Hannover/Glocksee (t.b.c.) 
18.03. O-Aue/ Tanztreffpunkt 
19.03. Berlin/Ecstasy 
20.03. Osnabrück/Hyde Park 
22.03. Bielefeld/Kaffee Kleinkunst 
23.03. Krefeld/Kulturfabrik 
24.03. Frankfurt/Batschkapp 


25.03. Würzburg/Labyrinth 
26.03. Trier/Exil 
27.03. Bamberg oder Coburg/t.b.a. 


28.03. Bruchsal/Bruchbühlhalle 
30.03. Freiburg/Cräsh 
31.03. Biberach/K.O.M.A. 
01.04. München/Theaterfabrik 


. EPITAPH 
RECORDS 
EXKLUSIV: 


22060 LP 


RELIGION 


AGAINST THE 
GRAIN 


AUSSERDEM LIEFERBAR: 
BAD RELIGION 
HOW COULD HELL... 
101 LP/102 CD 
BAD RELIGION 
SUFFER 
10575 LP/10675 CD 
BAD RELIGION 
NO CONTROL 
15000 LP/15001 CD 


NEU, 


INSTED - WHAT WE 
BELIEVE 
22062 LP/22063 CD 
STRAIGHT EDGE HC 
AUS KALIFORNIEN 
PRODUZIERT VON 
BRETT GUREWITZ 
(BAD RELIGION) 


sefMaphore 


Orderservice: 


Andernacher Straße 23 
D-8500 Nürnberg 10 
Tel. (09 11) 52 30 31 und 52.50 23 
Telex 6 26 939 sema d 
Telefax (09 11) 52 85 33 


22061CD 


Das Ecstasy war bei den DIDJITS 
ziemlich voll. Überall liefen Leute 
herum, die guckten, ob sie jemanden 
sehen und gleichzeitig gesehen wer- 
den wollten. Das änderte sich auch 
während des Konzertes nicht. Die 
Mucke der DIDJITS läßt sich wohl am 
besten als Mischung von Hardrock 
und Hardcore charakterisieren. Die 
Stimme des unter einem hoch ge- 
schlossen Anzug schwitzenden 

Sängers kann man vielleicht ein 
bißchen mit ACDC vergleichen. 

Es war ein typisches sonntagabend- 
Konzert zum Ausklang des Wochenen- 
des. 

Bereits vorher war es uns gelungen 
der vielleicht noch etwas nüchter- 
nen Band die Wahrheit über sich zu 


stadt Champaigne bei Chicago. 
Seid ihr eine Studentenband? 
DIDJITS: Nein, absolut nicht. 
Wir arbeiten. Es ist ein coo- 
ler Platz, weil die Universi- 
tät dort- ist. Es gibt ein 
gutes social nightlife. Die 
Leute, die da leben, sind 
jung und es gibt eine Menge 
gutaussehender Collegegirls. 
WAHRSCHAUER: Könnt ihr von 
dem Geld, was ihr mit eurer 
Musik verdient, leben? 
DIDJITS: Wir könnten, aber 
wir müßten unseren Lebenswan- 
del einschränken, ich hab 
meinen Job und verdiene 'ne 
ganze Menge Geld. wenn wir 
nur von der Band leben wür- 
den, müßten wir billiges Es- 
sen essen. Wenn wir von Job 
und Band leben, dann machen 
wir Highlife. 
WAHRSCHAUER: Wir haben eure 
Texte gelesen: 

‘She was writing 'her name in 
blood...' oder 

‘When she's dead, she'll 
have a smile on her face 

and a Tattoo which says 

Fuck you.’ 
DIDJITS: In einem unserer 
Texte schreibe ich über jemanden, 
der von seiner Freundin gelinkt 
wird.Er bringt sie deshalb um. Es 
ist fiktiv, keine wirkliche Situa- 
tion, obwohl wir Mädchen kennen, 
die wirklich hart sind, die Täto- 
wieruhgen haben usw. 
WAHRSCHAUER: Glaubt ihr, daß es für 
eure Musik wichtig ist, solche 
Texte zu haben? 
DIDJITS: Die Musik steht an erster 
Stelle. 
WAHRSCHAUER: Was sind Eure Lieb- 
lingsbands ? Mit welchen spielt ihr 
am liebsten zusammen ? 
DIDJITS: Fugazi. Es sind wirklich 
gute Typen. Ich mag die Leute und 
die Musik. Cosmic Psychos finden 
wir auch gut. 


WAHRSCHAUER: In Amerika gibt es 
viele Probleme mit der Armee. Die 
Reservisten müssen jetzt auch nach 
Saudiarabien Was denkt ihr dar- 
über ? 

DIDJITS:Ich glaube, daß Bush ein 
Kriegstreiber ist. Er ist nach 
Krieg aus. Es ist ihm ganz egal mit 
wem. Es ist ein politisches Kalkül, 


glaube ich. pie Ölkonzerne wollen 
ihre Interessen dort geschützt se- 
hen,.und dafür stecken die Ölfirmen 
hunderttausende von Dollars in sei- 
nen Wahlkampf.Ich glaube, wir soll- 
ten nicht am Golf sein. 

WARSCHAUER: Was haltet ihr von 
Wehrpflicht? 

DIDJITS: Ich finde, es ist eine 
schrecklich Sache, wenn man sein 
Land eine Demokratie nennt eine 
Wehrpflicht zu haben. Demokratie 
heißt, daß man selbst entscheiden 
kann, was man macht. Gibt es je- 
mand, der sagt, man muß in die Ar- 
mee gehen,dann verstehe ich darun- 
ter keine Demokratie. Ich glaube, 
das ist Diktatur. Ich finde das 
schrecklich. 

WAHRSCHAUER: Seit ihr nur an Sex, 


entlocken: an hr 44 

WAHRSCHAUER: Wir haben ge-AN\\\, 111, I///////, AA 
‚ hört, die Stadt aus der ihr Ill a e 

kommt, ist die Universitäts- En ro WELTER PER 


N 


DIDJITS 
ist 1990 


der 


Platte 


aktuelle 


N 


S 


bei Touch go Records erschienen. 


heißt Hornet Pinata und 


Die 


Drugs und rock 'n' roll interes- 
siert? 

Es ist besser, weg zu gehen zu 
saufen und high zu werden und dabei 
Musik zu hören. 

DIDJITS2: Sex 95% der Zeit, Party- 
feiern 50%. Scheiße,das ist ja 
schon über 100%. Die Zeitung lese 
ich morgens beim Kaffeetrinken, und 
dann kiffe ich. 

WAHRSCHAUER: Was ist eure Ideal- 
welt? ; 

DIDJITS: Ich würde Kleidung verbie- 
ten. Jeder würde nackt sein. Alles 
wäre frei.Es gäbe jede Menge 
Sexmöglichkeiten.Geld würde einem 
gegeben werden ohne Arbeit. 
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Die Platte der STRAWDOGS ist schon aufgenommen aber nicht rechtzei- 
tig zur Tournee fertiggeworden, sie heißt "Your own worst nightmare". 
Sie wehren sich gegen den allgemeinen Trend im Hardcore, den sie mit 


'immer lauter, immer schneller" 


auch ein paar langsamere, 


melodischere Stücke geben, bei 


umschreiben. Auf der Platte soll es 


denen es 


mehr um den Text geht. Das Ex war wie immer voll und die Stimmung 
ziemlich gut. Nur John wurde an der Schulter verletzt, als ein ameri- 


kanischer Redskin von der drei Meter hohen Box stagedivte. 


Gott sei 


Dank prallte er auf der Pogofläche auf eine 1 cm dicke Schlamm- 


schicht, so daß sich seine Verletzungen in Grenzen hielten. 


Leider 


waren alle zu dicht, um eine genaue musikalische Analyse der STRAW- 
DOGS liefern zu können. Es war einfach guter, traditioneller Hardco- 


repunk. Ein bißchen unangenehm war, 
ganze Zeit blöd daneben gesessen haben 


waren nämlich auch ziemlich geil. 


Über dicken Stücken Fleisch begann das 
Interview : Sie bekannten sich sofort zu 
ungesunder Ernährung, Fun und Suff. Wir 
stellten blitzschnell fest, daß sie 
keine Straight Edge Band sind. "Wir wa- 
ren es nie und wir werden es nie sein. 
We are drunk and stupid." 

WAHRSCHAUER: Gibt es einen Unterschied 
zwischen FU's und STRAWDOGS? 

STRAWDOGS: Wir sind dieselbe Band mit 
denselben Mitgliedern geblieben. Wir 
hatten bloß den Namen satt. Wir haben 
angefangen unseren Stil zu ändern. Wir 
kamen zu dem Punkt, wo wir uns über uns 
selbst gelangweilt haben. Der Name STRA- 
WDOGS hat mit einem Film von Sam Peckin- 
pah zu tun. Aber das dazugehörige Buch 
ist sowieso besser. 

WAHRSCHAUER: Ich habe das Gefühl, daß 
eure Texte in kompliziertem Englisch ab- 
gefaßt sind. 


SON Das 
< Por — 
ziase In 
heißt 
Texter stu- 
diert, Fe Da und zum 
anderen schreibt 


er in seinem eigenen Englisch, so daß 
wir teilweise selbst die Bedeutung un- 


serer Texte nicht verstehen. Es ist 
Slang. Was hast Du eigentlich nicht ver- 
standen ? 

WAHRSCHAUER1: Zum Beispiel das Wort 
"porridge". 


WAHRSCHAUER2: Wieso, das heißt doch Ha- 
ferschlein. 

STRAWDOGS: Das Lied über den 
schleim war ironisch gemeint. 
WAHRSCHAUER: Na, wenigstens mal ein ve- 
getarisches Essen. 

STRAWDOGS: Da hinten ist die Vegeta- 
rierecke (zeigt auf Klos) und hier sitze 
ich. (Asado am Mehringdamm). 

WAHRSCHAUER: Ihr seid eine Punklegende. 
STRAWDOGS: In Boston, wo wir herkommen „ 
gerade nicht. Wir interessieren nieman- 
den in Boston. 

WAHRSCHAUER: Warum ? 

STRAWDOGS: Weil Boston voll scheiße ist. 
Und jetzt noch mal alle zusammen: 
"Boston sucks". Wir hassen Boston. 
WAHRSCHAUER:Warum lebt ihr dann da? 
STRAWDOGS: Uns bleibt nichts anderes üb- 
rig. Unsere wirtschaftliche Lage ist so 
schlecht, daß wir es uns nicht erlauben 
können, umzuziehen. Wir sind dort ver- 
sackt. 

WAHRSCHAUER: Warum kommt ihr erst jetzt 
erstmalig nach Europa. 

STRAWDOGS: Weil man uns zum erstenmal 
gelassen hat. Zum erstenmal wollten wir 
1981 kommen, aber es hat nicht geklappt. 
WAHRSCHAUER: Könnt ihr von eurer Musik 
leben ? 

STRAWDOGS: Nee, wir müssen arbeiten. 
Zwei sind Fahrradkuriere, einer Buchhal- 
ter, einer Student und einer arbeitslos. 
WAHRSCHAUER: Ich hab im ZAP den Spruch 
gelesen: "Ich wurde zu Hardcore hingezo- 
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Hafer- 


daß Happy Hour beim Interview die 


“ gen, weil ich die Gesellschaft um mich 


herum haßte." Was haltet ihr davon ? 
STRAWDOGS: O.K. so war das vielleicht am 
Anfang, aber wir würden das auf keinen 
Fall so sagen. Ich hasse die Gesell- 
schaft, aber ich hasse die Hardcorege- 
sellschaft genauso. Es gibt zu viel 
Engstirnigkeit und Doppelzüngigkeit. Die 
Leute glauben, daß Hardcore etwas außer- 
halb der Gesellschaft wäre, aber das ist 
nicht so. Hardcore ist inzwischen schon 
zu einer eigenen Gesellschaftsform ge- 
worden. Und hat daher auch dieselben 
Probleme. Diese Arroganz If you're not 
punk you're not cool. 

WAHRSCHAUER: Könntet ihr mit einem Repu- 
blikaner zusammenleben ? 

STRAWDOGS: Ich kümmere mich nicht so um 
Politik. Leute sind so wie sie sind. Je- 
der hat 
seine eigene 
Art und MWei- 
se, drauf zu 
sein. Ich 
werd' keinen 
dafür verur- 
teilen. Mein 


Vater ist 
Republikaner 
und ich ver- 
steh' mich 
super mit 
ihm. 

WAHRSCHAUER: 
Ein Text von 
euch ist: 


"Now anarchy 
is on the 
run. You had 
the will but 
they got the 
guns." 
STRAWDOGS: 
Der 7Ter 
Traum ist 
ausgeträumt. 
WAHRSCHAUER. 
Seid ihr po- 
litisch ak- 
tivi? 
STRAWDOGS: 
Nein eigent- 
lich : nicht. 
Es verwirrt 
uns eher. 
Die Presse- 
meldungen 
sind so wi- 
dersprüch- 


Fich, daß 

man nie sa- Another Collaboration of 
gen kann, 

was abgeht. nS i 
WAHRSCHAUER. Deathwish @fkice 
Ich habe ge- 

lesen: 5 Ulrichstraße 14 

"I took my 7340 Geisingen 


orders from Tel.0.73 31/418 50 
my friends. 


I took my 


( unsere Schuld ).Happy u: 


HYPNOBEA 


Siemensstr. 18 D-8500 Nurnberg 


8960 Lauf 
Tel..09123/.36 12 


rders from my girl. 
from the FU's." 
STRAWDOGS: Haha. Das ist gerade das, 
wogegen das Lied ist. Wir wehren uns 
gegen Leute, die sich oktroyieren 
lassen durch Massenzwang. Das ist gerade 
ein Problem des Hardcore und ist total 
bescheuert. Fuck You. Denkt ‚selber nach. 
Man sollte nicht danach streben, daß 
eine Gruppe für einen denkt. 

WAHRSCHAUER Habt ihr einen Bandleader ? 
STRAWDOGS: Nö, gibt's bei uns nicht. Wir 
diskutieren die ‚Sachen immer zusammen. 
Wir sind immer einer Meinung bis auf den 
Drummer. 

Zeigt auf den abseits sitzenden Drummer. 
WAHRSCHAUER: Was würdet ihr mit viel 
Geld machen ? 

Slade: Ich würde mir damit 'ne Farm im 
Wald kaufen, um alleine sein zu können. 
Es ist mir hier alles zu hektisch. Ich 
möchte erst mal irre egoistisch sein und 
mir alles das kaufen, was ich schon im- 
mer haben wollte. Und dann würde ich 
großzügig mit dem Geld umgehen. 
WAHRSCHAUER: Was ist eure Message ? 
STRAWDOGS: Fun. Wir wollen, daß die 
Leute selber anfangen zu denken. Aber 
viele Sachen kotzen uns natürlich auch 
an. Darum geht's auch in vielen unsere 
Lieder. Es ist nicht so als würden wir 
auf dieser Punkklippe stehen und die Ge- 
sellschaft verdammen. Wir verdammen alle 
beschissenen Gesellschaften, die Punks, 
Rocker oder eben alles. 


Doe \ orders 


EIN SOUNDWALL TAUCHT AUS DEM NEBEL 
DICHT » DUNKEL -» DONNERND 


RERELEASED 5-TRACK MLP 21072 
Distributed by: 

Orderservice 
Andernacher Str. 23 


Tel: 0911/5230 31 + 525023 
Telex 6 26939 sema d 
Telefax 0911/5285 33 


"Was H.P. bedeutet, wird nicht verraten und Zinker kommt vom 
Kartenzinken". So eröffnen die 3 das Gespräch, nachdem viele In der "Zitty" las ich, ihr hättet bei einem Gig anderer Musiker in 


Stimmungen den Abend beherrschten und Bildergeschichten er- Innsbruck ungebeten die Bühne geentert. 

zählt wurden. Davon weiß ich gar nichts, was sagst Du dazu Hans? (Guckt ihn 
Nun war interessant, wie die Songs entstehen. 'erwartungsvoll an und verkneift sich mühevoll das Zucken der 
"Einer von uns komponiert erst einmal die Musik und für die Mundwinkel). Hans: "Äh, also ...äh." (alle halten sich den Bauch). 
Texte brauchte ich diesmal unglaublich lange. Bei einem Song z.B. "Und dann haben wir die andere Band von der Bühne getreten 


habe ich zu jeder einzelnen Zeile viele Versionen geschrieben und oder wie? Ja, das war Henry Rollins und ich warf ihn blutig von 


mir dann die beste Idee herausgesucht. Der Song mit dem alten der Bühne. Daraufhin haben alle gejubelt: Die, Rollins, die. Stimmt 
Mann (siehe Plattenkritik hinten im Heft), war eine Mischung aus - sehr guter Informant, ich wollt's eigentlich geheimhalten." 


einem Traum, den ich hatte und einem realen Erlebnis. Den Mann Ich denke, jetzt reden sie nur noch Blödsinn, und auf die Frage, ob 
hatte ich wirklich gesehen, und, es klingt unglaublich, aber der sie sich in der Schule kennenlernten, kam dann promt "nee, ich 
hatte wirklich eine Spinne am Kopf." geh doch nicht in die Schule. Der dumme Hund! Unsere Bil- 
dungswege sind verschieden." 


Du bist jetzt 20 und hast schon 9 LP's veröffentlicht? 
Ich bin inzwischen 21 und habe inzwischen 13 LP's veröffentlicht 
(kann sich kaum vor Lachen halten). "Wenn man schlechte LP's 
macht, kann man 100 machen. Aber es sind schon ein paar gute 
dabei." 

Ihre erste LP, die 1986 entstand, war noch selbstfinanziert. Es 
folgten noch 1 Live-Bootleg und viele sind 4 Spur. 


Ihr lebt oft in New York? 

"Ja, wir haben uns vorgenommen, Europa und Amerika zu be- 
spielen. 80% sind wir auf Tour, 10% in Innsbruck und 10% in New 
York." 

"New York ist die lässigste Stadt der Welt" so H.P. Zinker. Auf 
diese Erkenntnis kamen sie folgendermaßen: "Wir hatten beschlos- 
sen, nach Amerika zu gehen und sind dann eine Zeit lang mit dem 
Auto quer rumgefahren. In New York hat es uns mit Abstand am 
besten gefallen. Dort fanden wir dann auch einen Schlagzeuger, 
den David Wasik" (versucht ihn eifrig ins Gespräch zu integrie- 
ren). 


H.P. Zinker und Lemonheads 
Da der Lemonheadssänger und Gitarrist ein sehr guter Freund von 
den Zinkern ist, nahm er sie auf die Amerikatour mit und betätigte 
sich als Gastsänger. Auch ein Song beider Bands wurde bereits 
aufgenommen. 
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Warum seid ihr von der Drum-Maschine auf einen leibhaftigen 
Schlagzeuger umgestiegen? 

"Weil der viel besser ist. Wir haben vorher keinen gefunden, das 
war auch mit ein Grund, warum wir nach Amerika sind." 


Ich sehe ein Foto des Regenwaldes auf einem Cover... 

"Ja, ich sah dieses Bild in einer New Yorker Bibliothek und fand es 
superschön, weil es so nach Brokkoli aussieht und auch nach Re- 
genwald, was es ja auch ist. Außerdem bin ich extrem naturgeil 
und das Bild ist so ruhig und paßt einfach gut, denn es ist so 
stimmungsvoll." 

Die fleißigen Plattenherausbringer weisen bei diesen Gedanken 
gleich darauf hin, daß die nächste Platte (September) in Bezug auf 
die Stimmungsbilder, die einem bei ihrer Musik durch den Kopf 
ziehen, noch extremer komponiert ist. 


Vergleicht mal die Konzerte in Insbruck und New York 
"Es ist so, in Innsbruck kommen ca. 500 Leute, wir verdienen ex- 
trem gut Kohle und es ist ein lässiges Konzert. In New York kom- 
men ca. 150 Leute, es ist auch extrem lässig, jedoch bekommen wir 
wenig Kohle. Wir haben festgestellt, daß die Konzerte in Innsbruck 

und New York die besten sind." i 
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NIDEONEUBEIFEN 


NICK CAVE - THE ROAD TO GOD KNOWS WHERE DM 45,% 

THE FALL - VHS 8489 DM 29,90 

GWAR - LIVE FROM ANTARCTICA DM 29,9% 

RED, HOT + BLUE - MIT U2, T. WAITS, DAVID BYRNE U.A. DM 39,90 
CHRISTIAN DEATH - THE HERETICS ALIVE DM 39,9% 

DIE TOTALE ERINNERUNG - A. SCHWARZENEGGER, DEUTSCH DM 49,0 
ANTHRAX - THROUGH TIME P.O.V. DM 35, 

HAWKWIND - LIVE LEGENDS DM 29,% 

INDIE TOP VIDEO #5 - MITEAT, KLF, CHARLATANS U.A. DM 39,90 
QUEEN - AT WEMBLEY DM 39,90 


DEMNÄCHST - COMING SOON 


INXS - GREAT VIDEO HITS 

HAPPY MONDAYS - ONE LOUDER 

THE THE - THE THE VERSUS THE WORLD 
MEGADETH - RUSTY PIECES 

LIVING COLOUR - TIME TUNNEL 

MOORE, GARY - AN EVENING WITH THE BLUE 
SEX PISTOLS - DTO. 

GENESIS - THE STORY OF 

MIDNIGHT OIL 


GESAMTKATALOG MIT ÜBER 1.200 MUSIKVIDEOS UND SPIELFILMEN ANFORDERN 
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INS RECORDS 


PSYCHICK WARRIORS OV GAIA-EXIT23  12”/CDM 
The PSYCHICK WARRIORS are shamens, techkno primitives stripping music 
to its essence; raw evokative sampling added to a heathen trance formation, 
the alchemy of ecstacy now. 


SWAINS-DON’T CALL US 12”/CDM 


Rap and guitarsamples driven on a heavy synth-beat are the 
main ingredients of SWAINS’ remake of Sugerloaf hitsingle of 
the seventies. 


INSEKT-STRESS LP/CD 
TECHNO-AMBIENT-UPTEMPO-DARK-STRONG- 
DANCEABLE-POWERFULL-BEAT-OBLIGATE 
SOUNDEXPERIMENTS-SAMPLES IS INSEKT. 


PHILADELPHIA FIVE-TRILOGY LP/CD 
PHILADELPHIA FIVE release their debut album with all re- 
mixed versions of independent classics as Baby do you 
wanna bump, Heaven and Watch out. 
PHILADELPHIA FIVE has the power to reveal the sadness 
and madness of life, frustration and the sex combined in an ir- 
resistible groove. TRILOGY is a cohesive record which sounds 
like an orgasmatic attack towards dancefloor dumps. 


AAAK-BIG FIST | 'LP/CD 


AAAK from Manchester and certainly not representive for the UK 
wave, make techno in the English style. Nearly all of the tracks on 
the album deal with some sort of an emotional extreme: Hate, terror, 
lust, confusion, stress, pleasure and pain are all in there, coupled 
with threat to the listener. 


NEW RELEASES COMING SOON 


KODE IV — POSSESSED 12”/CDM RUTH’S REFRIGERATOR - SUDDENLY 

INSEKT — PERFECT CRIME 12”/CDM A DISFIGURED HEAD PARACHUTED LP/CD 
SWAINS - TBA | LP/CD CHRYSANTHEMUMS — ODESSEY AND 

JASON RAWHEAD - COLLISION HYPE LP/CD ORACLE LP/CD 
YOO-KO-MATRIX 12”/CDM PURR - PRAISE THE BOTTLE MLP/MCD 


Orderservice: Tel. (09 11) 52 30 31: 52 50 23 
Andernacher Strasse 23 Telex 6 26 939 sema d 


D-8500 Nürnberg 10 Telefax (09 11) 52 85 33 


NEGAZIONE 


Wer Negazione nicht kennen sollte, dem 
sei gesagt, daß sie eine der bekanntesten 
Hardcorebands in Italien sind. Grund ge- 
nug für uns, mal mit dem Gitarristen Dax 
ein wenig zu snaken. 

"Hey Dax, wußtest Du eigentlich, daß 
Dachs ein Tier in der deutschen Sprache 
ist?" 

"Ist es das Tier, das den ganzen Winter 
über schläft?" 

"Ja, genau!" 

"Ich schlafe auch gerne sehr viel." 

Die anderen Bandmitglieder von Nega- 
zione sind Marco, Sazzo und Jeff. Sie 
kommen aus Torino und spielen seit 1983 
zusammen. Die einzige Ausnahme ist Jeff, 
der als neuer Schlagzeuger erst letztes 
Jahr dazukam. 

"Der alte Schlagzeuger hat 1988, kurz vor 
der Little Dreamer Tour, uns gesagt, daß 
er keinen Bock mehr hat. Wir hatten 
eine sehr starke Freundschaft inner- 
halb der Band und deshalb hat uns 
das damals sehr schwer getroffen." 

Im Jahre 1989 machten sie dann ihre 
dritte LP 'Behind The Door' und im 
letzten Jahr dann ihre aktuelle LP '100 
%'. 

"100 % soll heißen, daß wir jetzt end- 
gültig unsere Linie gefunden haben." 
Als ich ihn frage, was sich an der Mu- 
sik gegenüber früheren Zeiten geän- 
dert hat, weicht er mir aus: "Wir sind 
halt erwachsen geworden und außer- 
dem ändere ich mich jeden Tag." 

Als ich nachhake und frage, ob die 
Musik früher härter und schneller 
gewesen sei, da wird er böse: 

"Ja, ich glaube schon, daß wir am An- 
fang schneller gewesen sind, aber das 
ist mir egal. Auf Konzerten brüllen sie 
auch manchmal 'schneller, schneller". 
Ich meine, was soll das? 

WIR SPIELEN WAS WIR WOL- 
LEN." 

Wenn wir schon einmal eine italieni- 
sche Band interviewen, dann wollen 
wir von ihnen auch mal wissen, in 
welchen Städten die Leute bei ihnen 


am Besten drauf sind. 


"1984 und 1985 war in Italien noch eine 
gute Scene in den meisten Städten vor- 
handen. Viele Bands und Fanzines ent- 


sagen, daß ich nicht mehr so 
an diese Dinge glaube, denn 
ich finde mich in diesen 
kollektiven Strukturen als 
Individium nicht wieder 
und glaube auch nicht mehr 
an den Erfolg von irgendei- 
ner Bewegung. In Bologna 
und in anderen Städten sind 
heute immer noch Häuser 
besetzt." 

Auch mit dem Militärdienst 
haben sie schon ihre Erfah- 
rungen gemacht. 

"Zur Armee gehen zu müs- 
sen ist schon eine Scheiße. 
Ich hatte das Glück, daß sie 
mich nicht wollten, weil ich 
zu klein bin. 

Sie sagten: 'Du kannst ge- 
hen. Wir brauchen dich 
nicht für die Armee'. 
'SCHEISSE, DAS IST 
KLASSE', habe ich gesagt 
und bin schnell abgehauen. 
Marco, unser Sänger, hat 
den Militärdienst 
verweigert und hat Zivildienst geleistest. 
Unser Drummer hat bei der Musterung 
versucht, so zu tun, als wenn er verrückt 


Bo- 


standen damals. Milano, Torino un ip 
logna sind heute noch ganz gut." A“ e. 
Negazione haben damals x 18 Fat, 


4 

auch einmal ein Fanzine y 

gemacht und Konzerte in ee ; 
besetzten Häusern orga- 2,7 
nisiert. s 
Wir selbst haben damals 
angefangen, in besetzten 
Häusern zu spielen. 

WIR HABEN AUCH 
SELBST HÄUSER IM 
JAHRE 1984/1985 BE- 
SETZT und hatten einen 
guten Kontakt zu dieser 
Szene. Aber ich muß 


Die Jungs sind 
schon ganz gut 
drauf,” was man 
schon daran erken- 
nen kann, daß sie 
Heiligabend fuß- 
ballspielend auf ei- 
nem Parkplatz ne- 
ben der Autobahn 
verbracht haben. 

AT 


SECOND HAND 
KLEIDUNG 
SCHALLPLATTEN 
POSTKARTEN 


Körtestr. 19 
1000 Berlin 61 
U-Bhf Südstern 
Tel.: 693 88 89 


WAHRSCHAUER 15 


ae 
3% & 
ger > CR 3 3 ger N er 


„c “. 
w ET 
>> „or ° [-) c er? 


e N 
NEAR 
ir an Mae 
zn She 


4 Spinner musizieren für die Nachwelt! 


COS und 
HDDHH 
gemeinsam auf 
Tour im 
März/April 


HALLELUJAH DING 
DONG HAPPY HAPPY! 


EFA LP/CD 11009 
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Bessere Instrumentals für schlechtere Zeiten 


Der} 


CARNIVAL OF SOULS 


"Carnival of Souls" 
EFA LP/CD 11010 


.serforderlich: 
be HUAH! 
o KISSIN ren 


_OSTZONENSUPPEN- 
WÜRFELMACHENKREBS 


ram 
® 
= KOLOSSALE JUGEND 


MAILORDERLISTE 


mit 100 deutschen Platten anfordern! 


L’AGE D’OR 
Budapester Str. 44 
W-2000 Hamburg 36 
Tel.: (040) 430 26 09 


Nach über zwei Jahren Schaffenspause, feierten Killing Joke mit ihrer im November erschienen LP 
'Extremities, Dirt & Various Repressed Emotions’ ein gelungenes Comeback. 


Die schon totgeglaubte Band, die mit den letzten beiden Alben in poppig-synthetische Gefilde abdriffteten 
(und beinahe völlig abstürzten), powern mit dieser Scheibe all ihre aufgestaute Wut und ihren Haß heraus, der 
sich über die letzten Jahre angestaut hat. Sie besinnen sich wieder auf ihre alten Stärken: dem unverwechselba- 
ren, beschwörenden Gesang und dem monotonen, spannungsgeladenen Soundwall, mit dem sie Anfang der 


80'er Jahre zur Cult-Band avancierten. 


Der Rückblick: 


1978 starteten die Killing Jokes mit Paul Furguson (d) und 
Jaz Coleman (v) mit dem Vorläufer 'Mad Mappen: Ein Jahr 
später kamen Geordie (g) und Youth (b) hinzu und es 
wurde die 10-inch EP 'Are You Receiving' auf ihrem eigenen 
Label 'Malicious Damage’ produziert. 


Von der abebbenden Punk- und auflebenden New-Wave- 
Bewegung beeinflußt trafen sie den Nerv dieser Zeit und 
entwarfen ihren Sound für die 80'er Jahre. So begegneten sie 
der damaligen No-Future-Stimmung mit einer geballten 
Kraft; Aggression statt Repression!! und prangerten scho- 
nungslos die sozialen und politischen Mißsstände in Groß- 
britanien an. 

Paul ('80): "the way we play istthe way we live!" 


Es erschien die geniale Debüt-LP ‘Bloodsport‘, aus der die 
Single "War Dance’ ausgekoppelt wurde. 


Das Auf- "you see, you feel treten als 
eschlossene React Band prägte 
iesen ei- ' enen 

Sound  zu- yon know, JO Ir Sätzlich, Es 

wurde ge waiting meinsam ge- 

schrieben, CHANGE! eingespielt 
und selbst produziert 

(wodurch sie extrem 


flexibel und unabhängig waren). Man traf sich zur richtigen 
Zeit, um die Alben in oft nur zwei bis drei Tagen live 
einzuspielen. 

Youth ('8&0): "today we feel totally uninspired, tomorrow 
could be different. 


Für Youth kam 1982 Paul Raven zu den Joke's, die, durch 
den ’Bloodsport' Erfolg, zu dem Label EG/Virgin 


A41IVH A4IVH A1VH 4IVH 


wechselten, aufdem im selben Jahr ihr zweites Album 
"What's This for..!’ erschien. 

Weitere drei Alben folgten, mit denen sie Hymnen, wie 
'Follow the Leader’, 'Empire Song’ und ’Eighties’ schufen, 
durch die sie einen absoluten Cult-Status erreichten. 

Ihre Musik reflektierte die 80'er Jahre und mit ihr den Aus- 
druck einer Generation. 

Mit dem Album ’Night Time‘ und der Hit-Single 'Love Like 
Blood’ erreichten sie den vorläufigen kommerziellen und 
populären Höhepunkt ihrer bisherigen Laufbahn. 


Aber genau mit diesem Erfolg setzte eine Phase ein, die 
sechs hrs andauerte und an der Killing Joke fast zerbrach: 


Weitere Hits fordernd, machte EG/Virgin fortan Druck und 
setzte auf die Band einen eigenen Produzenten an und 
nahm ihnen so den nötigen Freiraum, den sie brauchten. 

So kam "Brighter than a Thousands Suns” in die Regale. Ein 
schon sehr untypisches, weil "softes" Album, welches die 
Zersetzung der Band auch akustisch einläutete. 

Am Tiefpunkt angelangt, kam von "K. J." 1988 "Outside The 
Gate" heraus, obwohl es fast ein reines Soloalbum von Jaz 
war (Furguson und Raven hatten bereits die Band verlas- 


sen) 
jaz:== "Ich wollte et- 
wa — . . d > » = 
chen. Die "Water is our Business Pattenfir- 
ma meinte, Live is our Business Geordie 
Business isourBu- wear, Je 
. [A] - 
ten, so daß sıness "Outside.." 
das _ neue K Al- 


bum wurde, obwohl es nichts mit K. J. zu tun hatte. Es gab 
nicht mal eine Band - nur Geordie und ich." 


Die Band war am Ende. Nach zwangsläufiger Trennun 
durch Virgin folgte eine zweijährige Zwangspause, durc 
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die Jaz beinahe dem 
Wahnsinn zum Opfer 
fiel. 

Jaz: "Ich war in psychi- 
scher Behandlung, ich 
bin richtig durchge- 
dreht. Ich hatte wirklich 
das Verlangen, jeman- 
den umzubringen.” 

1990 formierten sie sich 
wieder. Mit von der 
Partie, Ex-PIL-Drummer 
Martin Atkins. So pro- 
duzierten sie im August 
bei AGR (wieder selbst 
und live!), innerhalb von drei Tagen, ihre 65minütige Dop- 
pel-LP ein. 


In dieser LP spiegelt sich die Geschichte dieser Band wieder. 
Back to the roots..., nur besser!! 


Das Konzert: 


Nach einer strangen italienischen Hardcore-Combo ging es 
nach 90 minütiger Warterei endlich los - nachdem zuvor die 
eigentliche SBnpee "LOUD" unerwartet ausgefallen war. 
Der Anfangspart "Money is not our god" setzte die begei- 
sterte Pogo-Meute sofort in re der elektrisiert zap- 
pelte Großmaul Jaz über die Bühne, begleitet von manisch 
scheppernden Instrumenten, die bis über die Schmerz- 
Be peitschten. 

ei diesem Live-Gig hat sich gezeigt, was für eine Bereiche- 
rung der Ex-PIL-Drummer für die Joke's darstellt. Wie be- 
sessen und unglaublich präzise, hämmerte Martin Atkins 
drauflos, wodurch "Intravenous" zu einer wahren Obsession 
und dadurch für mich zum Höhepunkt dieses Konzerts 
wurde. Gut der Wechsel von alten und den neuesten Stüc- 
ken (wie versprochen, wurde kein Part aus den vergange- 
nen zwei Alben gespielt!!!). 
So wurde das Konzert zu einem mitreißenden Spektakel, an 
dessem Ende nocheinmal "Money..." stand. 
Eine Feststellung, die man dieser Band gerne als glaubwür- 
dig abnimmt. 


(P.S. Hatte selten ein derartiges Ohrensausen, trotz Wattel!) 


Das Interview: 


W: Als erstes: Was war der Grund dafür, daß ihr von Virgin 
zu Aggressive Rock Produkt. gewechselt habt? 


K: Wir wurden von Virgin rausgeschmissen, weil wir denen 
so viel Geld schuldeten. Ich und der Drummer Paul verlie- 
ßen die Band und so war dann keine Band mehr. Und kei- 
ner außer AGR wollte uns unter Vertrag nehmen. Also 
wurde dort unterschrieben. 

Alle Plattenfirmen sind Be Scheiße. Es ist dabei völlig 
epal ob Du bei einer groisen oder kleinen bist. Wollt ihr ein 

ier? 


W: Klar! 


K: Wenn Deine für Dich arbeitet, ist sie okay; wenn nicht, 
dann nicht. 

Unsere Platte Night Time war so ein Hit und wir machten 
damit so viel Geld, daß wir tierischen Druck bekamen, und 
sie wollten von uns noch mehr Kommerz und das brachte 
viele Probleme innerhalb der Band mit sich. 

Ich denke, daß wir eine Horde Glatzen nehmen sollten, um 
den Leuten von AGR die Scheiße aus der Birne zu prügeln. 
Karl Weitenberg ist einfach ein dummes Schwein, aber Ulla 
ist in Ordnung. Ich hasse es, wenn die Leute ewig zu allem 
> und amen' sagen und kaum bist Du draußen, treten sie 

irin den Arsch. 


W: Haben sie das mit Dir getan? 


K: Ja, sie machen das andauernd. Ich habe selber ein Label 
und versuche, mir da große Mühe zu geben, nicht so zu 
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sein. Weil ich weiß, wie 
es ist, beschissen zu 
werden. Ich habe auch 
eine eigene Band, die 
sich "Hellire Club" 
nennt. Ich weiß, wo es 
langgeht!!! Die anderen 
sollten lieber Brat- 
wurscht verkaufen. 


W: Die letzten zwei LP' s 
waren aber ga schön 
lahmarschig!’ 


K: Ja, das ist richtig. Zu 

der Zeit waren wir fast 10 Jahre zusammen und es ist 
schwer abzuschätzen, wann man sich mal ändern sollte. 

Ich glaube an die Band, wie sie am Anfang war! Wir haben 
zuviel Kompromisse gemacht. Wir haben nie auf Konzerten 
von diesen beiden Platten gespielt. Jeder machte zu der Zeit 
sein eigenes Ding und zu guter letzt haben die noch meinen 
Baß und das Drum weggemischt. 

Wir haben das neue Mbım in drei Tagen aufgenommen. 


Wir sind sehr stolz 
auf das Album! 
w: "] just want to kill Fängt 
Ihr in Jjustwanttotakea Gun Eurem 
Privat- And put itto your Head leben 
ee And pull the trigger!' 115" 


K: Nein. Martin lebt in Chicago, Geordie lebt in Detroit, Jaz 
lebt in Neuseeland und ich lebe in Amsterdam. Wenn wir 
eine Platte aufnehmen treffen wir uns und meistens hat 
dann Jaz schon alles fertig und wir müssen es nur noch ein- 
spielen. 


W: Warum seid ihr aus England weggezogen? 


K: Weil England große Scheiße ist. Irgendjemand bräuchte 
nur eine Teetasse zu nehmen, sich auf die Straße stellen und 
mit einem Löffel dagegenklopfen und alle würden ihm 
nachlaufen, um das gleiche zu tun. 


W: Und wie ist Deine politische Einstellung? 


K: Im Grunde genommen bin ich, so glaube ich, Sozialist. 
Manchmal aber kotzt mich die Demokratie dermaßen an, 
daß ich mir eine Diktatur wünsche. 


W: Welche Musik hörst Du am liebsten? 
K: Motown und Soul Musik, weil ich dabei so gut entspan- 
nen kann, aber ich höre auch andere Sachen. 


.W: Hattest Du eigentlich Probleme mit Deinen Eltern wegen 


Deiner Musik? 


K: Nein. Meine Eltern sind in Ordnung. Meine Mutter war 
erst 15 als ich geboren wurde, also ist sie noch ziemlich 
jung. Mein Vater ist Schriftsteller und hatte auch volles Ver- 
ständnis für mich. Manchmal kamen sie sogar zu meinen 
Konzerten. 


W: Echt? 


K: Ja. Nun, sie springen nicht von der Bühne, aber sie haben 
sehr viel Spaß dabei. 


W: Du hast ja mal in Berlin gewohnt. 
K: Ja, das stimmt und ich habe auch ein Kind hier. Ich lebte 


damals in der Blücherstraße und hatte sehr viel Spaß. Aber 
so richtig mochte ich Berlin noch nie. 
= EHER, cr. „4° 


SOUND L=] HOUSE 


Derneue LP, CD, MC + Video-Versand 


Wir führen alle Arten guter Musik; von Jazz über Country ‚ von Metal bis Indie, Grunge, Hardcore, Straight Edge Punk 
und natürlich die Ahnherren und Klassiker wie Hendrix, Doors, Cale und und und selbstverständlich auch Fanzines, 
Videos etc. Wir versuchen knallhart zu kalkulieren und die Preise an Euch weiterzugeben. Wir werden versuchen, 
möglichst komplett und möglichst schnell auszuliefern, was vor Weihnachten natürlich nicht mehr klappen wird. Damit 
Ihr was zu Schmökern habt, fordert unseren 96-seitigen Katalog an. Umsonst natürlich. Wir wollen Euer Versand für 
alle Arten guter Musik werden, dafür arbeiten wir. Die untenstehende, kleine Auswahl aus unserem Gesamtprogramm 
soll Euch einen kleinen Überblick geben. 


CD 28.90 

LP 8.90, CD 27.90 
LP 18.90, CD 28.90 
LP 19.90, CD 29.90 
MC 7.90, CD 12.90 
7" + Aufnäher 6.90 


Bates - No Name for the Baby 

Bates — Shake 

B-Shops - Grass 

Bad Religion - Against the grain 

Bad Town Boys - Same 

Bauhaus — Sky's gone out 

Big Star - Sister Lovers 

Jane Bond - Politically correct 

Bored - Take it out on you 

Boxhamsters — Der göttliche Imperator 

Buffalo Tom - Birdbrain 

Brian Brain — Time flies when you're having toast 
Chemical People - The Right Thing 

Cure - Play for Today DoLP 30.-, CD 32.- 


Josef K. - The only fun in town 

Killing Joke - Brighter than a thousand suns 

Ed Kuepper - Today Wonder 

Leatherface - Fill your Boots 

Leather Nun - Force of habit 
LP 16.90, CD 24.90 
LP 14.90, CD 24.90 Mercy Seat - Same (ex Violent Femmes) 
Metal Gurus - Merry X-Mas Everybody 
Mission - First Chapter 
P.l.L. - Greatest Hits so far 


MLP 14.90 
LP 9.90, CD 19.90 
LP 17.90, CD 27.90 DoLP 27.90, CD 27.90 
LP 16.90, CD 24.90 
Plasticland - Wonder, wonderful wonderland 
Ramones - Too tough to die 


Rain Parade - Crashing Dream 


LP 9.90, CD 19.90 
LP 5.90, MC 5.90 


BISSERL LP 9.90, CD 19.90 
Cosmic Psychos - Slave to the Crave LP 18.90, CD 28.90 
Dead Kennedys - In God we trust MCD 14.90 
Das Damen - Entertaining Friends 

Dead Milkmen - Beelzebubba 

Dead Moon - Dead Moon Night 

Dinosauer jr. - Repulsion 

Eleventh Plague - Crushed Fly 

Emils — Wer frißt wen 

Fugazi- 3 Songs EP 

False Virgins — Skin Job 

Gun Club — Pastoral Hide + Seek 


Hüsker Dü - Candy Apple grey 

Insted — What we believe 

Invisible Army - Wall of Sound EP 

Jesus + Mary Chain - Barbed Wire Kisses 


LP 17.90, CD 29.90 
LP 18.90, CD 28.90 


Den Gesamtkatalog gibts bei 


Sound House von PerfeetBet | DD! 


Postfach 13 40 
3492 Brakel 


Saints - I'm stranded 

Schramms - Walk to Delphi 

Sisters of Mercy - Vision Thing 
Spacemen 3 - 

Sex Pistols - Never mind the bollocks 
TAD - Salt Lick 

Thin White Rope - Sack full of silver 
Frank Tovey - Fad Gadget Singles 


LP 19.90, CD 29.90 

LP 14.90, CD 24.90 

alle LP's 18.90, CD's 28.90 
LP 9.90, CD 19.90 


Alien Sex Fiend - Edit 

Bauhaus — Shadow of Light 

Buzzcocks - Live Legends 

Clash - Rude Boy - Der Film 

Nick Cave - The road to god knows where 
Danzig - Same 

Doors - In Europe 

Lou Reed / John Gale - Songs for Drella 
Siouxsie + the Banshees - Once upon a time 
Violent Femmes - No, let's start over 


Video 55 Min. 
Video 40 Min. 
Video 50 Min. 
Video 127 Min. 
Video 113 Min. 
Video 40 Min. 
Video 60 Min. 
Video 55 Min. 
Video 80 Min. 
Video ?? Min. 
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Redaktions - Playlist 


Damit Ihr auch so eine ungefähre Ahnung habt, was die WAHRSCHAUER-Redaktion so für Musik hört, haben 
wir die WAHRSCHAUER-Playlist eingeführt. Jeder schlägt seinen derzeitigen Lieblingssong vor und dann 


stimmen wir alle demokratisch über die Platzierung ab. 


1.Dead Moon . - 54 40 or fight 
2.False Prophets - Shadow Government 
3.Escalators - Slumberland 
‚ 4.King Blank - Need 
I ;, Wil 5.Fisher 2 - Right Hand Men 
EN No 08 v 6.The Telescopes - Precious Little 
> +.Blur - She's so high 
8.Mind over four - Winter 
» 9.Crowd of Isolated - Be silent 


& Ackf£ Va I BIC HEUT AUF DENG i 


UL 


Zeheiß lleKl;Ker ER 
En Hardcore kleiit 


So ein ü ic 
Ss Glück, daB ich 
3 et Che Guevarı. 
Konitel, A2 „Der taktische Rüch- 
Zug lern habe Bu 
wöchrten mol. . 


Das erschütternde Leben des CDU - Chefs 


Jan Diokletz 


Der WAHRSCHAUER will in einer Satire - Serie das 


Leben der herrschenden Politikerclique untersuchen. 
Begonnen wird mit CDU - Chef Jan Diokletz. Bei den 
herkömmlichen Politikern stört zu viel —. 
Diepgen ist eigenlich gar nicht Diepgen. Wer würde 
schon freiwillig mit einer derartig schmierigen Frisur 
herumlaufen. Solche störende Einflüssende findet 
man bei den fiktiven Politikern nicht. 


Das einzige vom persönlichen Besitz von Diokletz' 
Mutter, was nicht durch den Krieg vernichtet worden 
war, war ein Adventskalender aus dem Jahre 1941. 
Die sowjetischen Soldaten, die das Haus der Diokletz' 
anzündeten, hatten ihm eine Spionagebedeutung 
beigemessen und aus der Wohnung mitgenommen, 
bevor sie alles mit Benzin übergossen und ansteckten. 
Zum Dechiffrieren ging der Kalender dann nach 
Washington. Es war der letzte offiziell ausgetauschte 
Gegenstand zwischen den beiden Geheimdiensten vor 
Ausbruch des Kalten Krieges. Nachdem sich 
herausgestellt hatte, daß es mit dem Kalender keine 
Bewandnis auf sich hatte, erstatte der CIA den 
Kalender an den Eigentümer namentlich Jan Diokletz 
zurück. Das überzeugte diesen von der zutiefst 


freiheitlichen Haltung der Vereinigten Staaten. Er . 


wollte immer deren treuer Vasall sein, sofern das nicht 
seinem stolzen Gefühl als deutscher Patriot 
widersprach. In seinem Zimmer über seinem Bett 
hingen drei Fahnen, die fest miteinander verbunden 
waren. Es handelte sich um die Flaggen der USA, der 
Bundesrepublik Deutschland und der Stadt Memel, 
aus der sein Großonkel dritten Grades 
mütterlicherseits stammte. Auf die Flaggen hatte er 
sich für viel Geld die Namen der Generäle einsticken 


lassen, die sich 
um die Vertei- 
digung des Va- 
terlan- des ver- 
dient Pe 
cht atten. 
Verse- 
wurde 

der Na- 

Hanni- 

die 

nische 

estickt. 

atür- lich stu- 
dierte er Jura, 
denn es gab 
wohl nichts, 
wodurch er die sowieso von seiner Persönlichkeit 
ausgehende Langeweile unkomplizierter hätte 


intensivieren können. Schon in seinen ersten Stunden 
an der Universität lernte er fast alle namhaften 
Studentenverbindungen kennen. War es früher an der 
Schule so, daß er meist unbeachtet, vielleicht mit 
einem Freund, abseits stand und keinen Bezug zu 
seinen Mitschülern hatte, so daß er sich zu Hause in 
seine Hausarbeiten flüchten mußte, erlebte er jetzt ein 
völlig neues Gemeinschaftsgefühl. Er saß mit älteren 
Studenten, die ihm wertvolle Tips geben konnten, und 
prominenten Leuten aus Politik und Wirtschaft an 
einem Tisch und trank. Er war nicht mehr das fünfte 
Rad am Wagen, sondern ein geachtetes Mitglied der 
Gesellschaft, eine Hoffnung der Verbindung für die 
Zukunft. Jan Diokletz beschloß, nie wieder am Rand zu 
stehen. Er wollte nicht der graue Aktentaschenträger 
sein, sondern der Star, der im Mittelpunkt agierte. Er 
beschloß, dafür alles zu tun, was vonnöten sein würde. 
Als erstes wurde er Mitglied der seiner Meinung nach 
intaktesten und mächtigsten Studentenverbindung, der 
Vandalia-Langobadia. Infolge einer straffen Hierarchie 
gelang es, Wohltaten für die einzelnen Mitglieder 
schnell und optimal zu realisieren. Stand zum Beispiel 
eine Prüfung eines Mitgliedes der Vandalia- 
Langobadia bei einem Professor der gleichen 
Verbindung an, so achtete ein eigens für solche Fälle 
beschäftigter Stabsuntersachbearbeiter darauf, daß 
der Assistent ebenfalls aus den Reihen der 
Verbindung kam, und daß die Prüfungsunterlagen 
bereits vor der Prüfung, größtensteils auch ohne 
Ankündigung bei den Akteuren 'vorbearbeitet' wurden. 
Durch geschickte Fächerkombination erreichte es Jan 
Diokletz, fast ausschließlich bei alten Herren seiner 
Verbindung geprüft zu werden. Einzig und allein die 
vier bei seinem einzigen neutralen Prüfer, derübrigens 
nicht einmal SPD - Mann war, senkte seinen 
ansonsten hervorragenden Notendurchschnitt. 

In ihrer Freizeit beschäftigten sich die Studenten der 


Vadalia-Langobadia damit, Tunnel unter der gerade 
neu errichteten Berliner Mauer zu buddeln. Manchmal 
buddelte man bis zu vier Stunden täglich. Jan Diokletz 
hielt sich jedoch wegen der großen Gefahr sowie um 
seine Studienleistungen durch Lernausfall nicht zu 
senken, meist beim Graben, nicht jedoch beim 
Erzählen zurück. Jedoch war so geschickt, die 
Peinlichkeitsgrenze beim Unterschied zwischen 
Worten und Taten immer knapp zu unterschreiten und 
wurde deshalb nicht unbeliebt. 
Seine neue Lieblingsbeschäftigung bestand darin, sich 
Mehrheiten zu sichern. Zuerst testete er die 
Mehrheitsfimnddung beim Essen mit seinen 
Kommilitonen in der Mensa. Aus technischen Gründen 
mußten sich alle vier für ein Essen entscheiden. 
Diokletz wartete, bis sich seine drei Kommilitonen 
geäußert hatten und schlug sich dann auf die Seite 
derer, die in der Mehrheit waren. Gab sich der 
Überstimmte nicht mit seinem Schicksal zufrieden und 
maulte, so nahm ihn Diokletz zur Seite und sagte: 
"Mein lieber Kommilitone, wir leben hier in einer 
freiheitlich-demokratischen Grundordnung. Es ist 
undemokratisch, wenn du die in freier Abstimmung 
zustande gekommene Entscheidung der Mehrheit 
nicht akzeptierst.” 
Diokletz wußte allerdings, daß er einen solchen 
Spruch nur bei Leuten mit einem Anpassungsfaktor 
von 97% riskieren durfte, weil er sonst bestimmt eins in 
die Fresse bekommen hätte. Um solche Leute zu 
treffen, um nur mit solchen Leute zu tun zu haben, gab 
es nichts Sicheres als in eine politische Partei zu 
ehen. Da er für ‘Freiheit' statt ‘Sozialismus’ war, für 
'Dulles’ statt 'Gromyko' , für Vandalia-Langobadia statt 
a kam für ihn nur eine Mitgliedschaft in der CDU in 
rage. 
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Parteieintrit sein erstes Amt zu ergattern. In den 
sechziger Jahren verteilte die Westberliner CDU den 
Vorsitz von 'Kreisen‘' in der DDR. Es waren reine 
Ehrenämter, jedoch sollte dadurch die Distanz zur Ost- 
CDU, der Blockpartei der SED, ausgedrückt werden. 
Jan Diokletz bekam den 'Kreis' Schwedv/ Oder 
zugeteilt. Er hatte Schwedt zwar noch nie betreten, die 
Oder noch nie gesehen und kannte auch niemanden 
im Umkreis von 60 km von dem Ort aus gesehen, 
jedoch trug er seitdem immer eine Anstecknadel von 
Schwedt/ Oder an seinem gestärkten Kragen. Er hatte 
jetzt den Tiltel "Verweser des Kreises Schwedv/ Oder’ 
en ersten Faden in seinem bald spinnennetzartigen 
Seilschaftengewirr spann er nach Frankfurt an der 
Oder zu dem dort verwesenden, gleichaltrigen Ulf 
Kotschenreuber. 
Unabhängig davon, daß sich Diokletz und 
Kotschenreuber einander unsympatisch fanden, 
funktionierte ihre Seilschaft reibungslos. Als 
kotschenreuber JU - Chef von Steglitz wurde, folgte 
ihm Diokletz als Schriftführer. Als Diokletz 
stellvertretender AStA-Chef an der FU wurde, reichte 
es für Kotschenreuber zum Amt des 
Literaturreferenten, obwohl dieser noch nie ein Buch in 
der Hand gehalten hatte. Das einzige, was er je 
elesen hatte, war eine Broschüre zum Thema 
"Karriere Jetzt und Wie‘, des amerikanischer Managers 
John-Dschingis Lunch. Diokletz und Kotschenreuber 
waren rund um die Uhr auf der Suche nach Wählern. 
Rief Kotschenreuber nachts um drei in der Woche bei 
Diokletz an und sagte, er habe einen Interessenten 
Ben, der in Wahlkreis X ihre Fraktion vergrößern 
Önnte, so stiegt Diokletz hgleich in sein gestärktes 
Hemd, band seine Krawatte, legte ein wenig 
aprilfrisches Deodorant auf, zog Anzug und Schuhe an 
und verließ mit seiner Aktentasche unter dem Arm die 
Wohnung, um die Eintrittsformulare für die CDU zum 
tentiellen innerparteilichen Wähler zu bringen. 
ie Zahl der Diokletz-Getreuen wuchs, je weiter er sich 
nach oben wurstelte. Das alles hatte nichts mit 
er Sympathie zu tun. Seinen engsten 
erbündeten, Ulf Kotschenreuber, fand Diokletz 
charakterlich widerlich. Außerhalb der Parteiarbeit 
konnte er Kotschenreuber keine fünf Minuten 
ertragen.Eine gemeinsamer Urlaub wäre 
ausgeschlossen gewesen, es sei denn, er.hätte der 
Festigung und dem Ausbau der innerrparteilichen 
Machtsstellung gedient. Allerdings bestand Diokletz' 
Leben schon damals fast vollständig ausd Partei- und 
Machtarbeit. Diokletz' Troß wuchs bald an. Dazu 
kamen unter anderem Hilde Schleim-Goeth und Oskar 
Herhuhn. Diese beiden fand Diokletz nicht ganz so 
widerch wie Kotschenreuber nur schlicht 


unsympathisch. Alle vier harmonierten innerhalb der ı 
Partei bestens mitweinander. 
Zentimeter gelang es ihnen, ihre Macht auszudehnen. 
Aber es gab eine Menge anderer konkurrierender 
Seilschaften. Und in einem pyramidenförmigen Raum 
ist in der Spitze auch nicht unbegrenzt Platz für 
Spinnennetze. Genauer gesagt, es ist nur Platz für ein 
Spinnennetz. De Namen der übrigen 
Seilschaftsfürsten dienen nur der Vollständigkeit, da 
nd von Diokletz nach unten wegintrigiert worden 
sind. 

Schon früh kam man sich mit der Seilschaft von Egon 
Garcia ins Gehege. Garcia hatte für einen sicheren 
Listenplatz einen seiner Diadochen vorgesehen. 
Gleichzeitig von rechts und von links handelten die 
Diokletz-Leute. Garcia konnte den Listenplatz zwar 
besetzen, doch es war ein Pyrrhussieg gewesen. 
Seine Seilschaft fledderte an den Rändern aus, viele 
Leute liefen zu Diokletz über. Nur ein 
Schriftführerposten führte zu den 
Auseinandersetzungen mit der Seilschaft von Viola- 
Videla ee in Bedrängnis gelang es den 
Diokletzianern, die Seilschaft in die Zange zu nehmen 
und in einen linken und in einen rechten Flügel zu 
spalten. Viola-Videla Müller dröselte sich zwar in eine 
linke Viola Müller und in eine rechte Videla Müller auf, 
jedoch nahm ihr das keiner mehr ab. Heute ist sie 

orsitzende des Unterbezirks 4067/ Rhein-Ruhr. 

Willy Piehnowschett war da schon etwas schwieriger 
zu knacken. Beim Streit um einen Abteilungsvorsitz 
wäre die Piehnowschett-Seilschaft fast als Sieger vom 
Platz gegangen. Sekunden vor Schluß gelang jedoch 
der Konter mit widerlichen kleinen Details aus dem 
Privatleben des Kandidaten. Piehnowschett tat das 
einzig Richtige und erschoß sich. 

Hans-Hermann Nerow war da widerstandsfähiger. 
Trotz seiner 78 Jahre gelang es ihm lange Zeit, seine 
Reihen in einer erbitterten Abwehrschlacht gegen 
Diokletz zusammenzuhalten. Es ging um den Vorsitz 
des Bezirkes Zehlendorf, der für Nerow lebensichtig 
war. Nur durch eine noch größere Anzahl von 
Bestechungsgeldern gelang es unseren Helden, eine 
17jährige Schülerin abzuwerben, deren Stimme bei der 
Wahl entscheidend war. Die Schülerin machte zwölf 
Jahre später den Fehler, Diokletz an ihrer Loyalität 
zweifeln zu lassen, was ihre unmittelbare Liquidation in 
Form eines Seilschaftsausschlusses zur Folge hatte. 
Bitter für sie, war sie doch damals als Staatssekretärin 
beim Gesundheitssenator gehen. Ihr Name war 
übrigens Margarete van Daalen. Sie gründete eine 
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n. 
s hatte einen Putsch von Heinz Honecker innerhalb 
von Diokletz' Seilschaft angezettelt. Heinz Honecker 
gelang es, fast ein Drittel der Diokletz-Getreuen auf 
seine Seite zu ziehen. Sogar die bedeutenden Hilde 
Schleim-Goeth träumte nachts insgeheim von einer 
Karriere an der Seite von Honecker. Hätte es 
Goebbels vermocht, sich mit den Honecker-Leuten zu 
verbünden, hätten sie die doppelte numerische 
We eg über Diokletz' Rest-Trupp gehabt. Das 
wäre das Ende für Diokletz gewesen. Dieser saß 
verzweifelt auf seiner Couchgarnitur und hatte schon 
die erste Seite der Broschüre einer 'Gesellschaft für 
Humanes Sterben‘ aufgeschlagen und durchgelesen, 
da bewies sein Alterego Kotschenreuber eiserne 
Nerven. Durch eine flammende Ansprache lenkte er 
Diokletz von seiner Broschüre ab und gab ihm wieder 
neuen Lebensmut. Ihm war es gelungen, den linken 
Flügel von Goebbels Truppen abzuweichen. Mit immer 
neuen Zukunftsvisionen, dem Versprechen riesiger 
Machtfülle und unermüdlichem Einsatz war es ihm 
gelungen, Goebbels Lieblingspaladin Walter Komeny 
zu ködern. Diokletz Zweifel schwanden erst als 
Komeny in letzter Minute, als er nichts mehr zu 
befürchten hatte, eine Rebellion in Goebbels streng 
gefügter Hierarchie lostrat. Goebbels war mit den 
arrierezusagen ein Quentchen zu knickerig gewesen, 
insbesondere weil auch die Honecker-Leute zu 
versorgen gewesen waren. So führte die Größe seiner 
Seilschaft letztlich zu ihrem Untergang. 
Diokletz wurde Chef der Berliner CDU. Seine 
Stellverteter wurde Ulf Kotschenreuber und Walter 
Komeny. Hilde Schleim-Goeth wurde Chefin des SFB - 
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1/61, Zossener Str. 17 
Gneisenaustraße 


) Telefon: 693 54 45 
WIR NEHMEN UNS ZEIT 


UND BERATEN EUCH 
Wir machen Haare krumm, 
wir machen Haare bunt, 
wir schneiden Haare kurz, 
wir schweißen Haare an. | 
Antenna Monofibre Extensions 


....kommt mal vorbei! 


Schallplatten & CDs 


Bestellservice & Beratung 


Pünktlich zum Jahreswechsel ging 
der nunmehr 11. Senatsrockwettbwerb 
unter dem Motto "Berlin Rock News” 
in die Endrunde. Erstmals konnter 
sich auch Nachwuchsbands aus_den: , 


Ostteil der Stadt bewerben. |Die 21 von 
er Jury auserwählten Bands rangen 


vom 26. Oktober bis 7. Dezember um 
den Publikumspunkt durch anschlie- 
Bende Wahl pro Abend und die Gunst 
der Jury. 


Den 2. Abend bestritten Tausend Ton- 
nen Obst, Win Eddy Win und V-Man 
Joe. Eigentlich müßten Tausend Ton- 
nen Obst ja eine Prämie für den ge- 
nialsten Bandnamen bekommen. Ge- 
nauso spritzig-einfallsreich ist auch 
ihr Bandinfo, ihre Texte allerdings 
sind schon wieder ernst und poli- 
tisch- oppositioneil. Die DDR Musiker 
haben mit ihrem Punk/Softpogo noch 
nie ein Blatt vor den Mund genommen. 
Leider reichten sie bei weitem nicht 
an V-Man Joe heran. Ihre Bühnen- 
schau war ein eher mißglücktes Po- 
litspektakel, bei dem zur Veranschau- 
lichung einige Bilder von gewissen 
Persönlichkeiten vorgezeigt wurden. 
Trotzdem viel Erfolg bei den Verhand- 
lungen mit Zong Records. Der ange- 


‚ blich knackige Rock n’ Roll von Win 


Eddy Win riß mich nicht gerade vom 
Hocker. Die vier markanten Männer, 
die seit 2 Jahren zusammen spielen, 
hatten wohl nicht ihren guten Tag. V- 
Man Joe s. unter den Gewinnern. 

Auf dem "Folk Abend” spielten Poor 
Little Critters, The Tumbling Hearts 
und John Kennedy & The Honeymoo- 
ners. Der Kampf der Poor Little Crit- 
ters mit akustischen Instrumenten auf 
den Folk- Pop Roots hat sie leider 
nicht ans Ziel gebracht, obwohl gut 
viel Publikum angelockt wurde. Eben- 
so wie bei den Tumbling Hearts, die 
sich einreihen in die Schar der ’87 ge- 
gründeten Bands (scheint ein magi- 
sches Datum zu sein). Auch ihr an 
Country und Western orientierter Pop 
konnte das Publikum nicht überzeu- 
gen. Es entschied sich an diesem Ab- 
end für John Kennedy & The Honey- 
mooners. 
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Und nun noch 'ein Wörtchen zu den 
glorreichen Gewinnerbands , die sich 
am 13.12. ein letztes Stelldichein ga- 
ben. 


Den alten Hasen von IG Blech war die 
Freude anzusehen, als sie mit ge- 
wohntem Demo-Karnevalszug von al- 
len Seiten auf die Bühne strömten. 
Diese Band besteht doch sage und 
schreibe aus 15 MitgliederIinnen! Das 
linke Blasorchester ging seit ’80 über 
zur Heavy Messing World Musik und 
bot an beiden Auftrittsabenden eine 
Reise durch verschiedene Stile vom 
Afro über lateinamerikanisches bis hin 
zum Orientalischen. IG Blech glänzte 
wie immer durch sehr schöne Choreo- 
graphie und perfektes Spiel. Jetzt 


"Amerika hau ab”. 


Wiehern. 


zeugt werden ist eine Cuika. Jawolll 
Ein fazinierendes Instrument, wie es 
nur die IG Blech verwenden können. 

Vom reinen Ska zur Weltmusik-Das 
sind Michele Baresi, die einen mühe- 
vollen Weg durch Einstufungen in der 
ehemaligennd DDR und den Ärger mit 
ihren provozierenden Texten hinter 
sich haben. Jetzt haben sie wirklich 
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den großen Deal geschafft. Erst wer- 
den sie von 3 Mustafa 3 unter die Fit- 
tiche genommen, die ihnen bei Zong 
Records das Debüt produzieren und 
jetzt gewinnen sie noch den Wettbe- 
werb. Ich gönne es ihnen ehrlich, denn 
trotz aller Vorurteile gegen das Wort 
- Diese Musik ist eine 
tolle Sache. Die Freude war ihnen je- 
denfalls anzumerken. Das Intro für den 
letzten Gig gebührend bombastisch. 
Die orientalischen Klänge ließen sich 
nicht missen und beim Polka- 
spielte gar ein Hausbesetzer Geige 
(Ein Hoch auf Michele Baresi-sie 
unterstützen die Szene). Einen wieder 
äußerst aktuellen Text bot der Song 
Marco (perc.,voc.), 
der als einziger noch Show machte, 
erzählte Geschichten und kann sogar 
Im Palast des Kublaikans 
wurde es perfekt orientalisch (Stil Mu- 
barak), danach gings zur Karibik und 
selbst spanisches wurde von den Ta- 
lenten zum Besten gegeben. 

Du wirst Dich besser fühlen und wie- 
der ruhig schlafen können, nachdem 
Du Emotional Blackmail gesehen hast, 
steht im info. Das dachte ich auch, 


kommts! Für alle, die es schon immer nachdem ich gezwungenermaßen cherlich, wenn auch mit professionel- 
wissen wollten: Dieses Gerät, mit dem noch in der Fahrradwerkstatt am len Ansätzen. Der Sänger täte gut dar- 
die quietschartigen A usbalaute a basteln war und just zu dem entschei- an, der Glaubwürdigkeit zu Liebe 


denen Gig zu spät kam. Der Geheimtip 
der Jury überzeugte denn auch am Ab- 
schlußabend mit Abstand. Urwüchsige 
Orginalität und genialer Groove schie- 


ein voll abgefahrener Typ, ist 
einfach virtuos an Key und Gitarre. 
Das erste Stück war ein voller Knaller, 


die Songs wechselten zwischen Psy- 
cho, melodiös, funky, Jazz, Rock, 
Blues und Indi-Pop. Sie hauten mich 
einfach um, die Jungens. 

V-Man Joe beeindruckten mich schon 
vor ca. 2 Jahren bei einem Gig im 
Drugstore durch ihren Querflöte spie- 
lenden Sänger. Sowas ist doch echt 
mal selten für eine absolute Punk- 
Band. Damals waren sie allerdings 
völlig schlecht. Nach den letzen Gigs 
aber nehme ich alles zurück. im 
Wettbewerb bestachen sie mit Kreati- 
vität in der Show und durch ihre im- 
mer bleibend provozierenden Texte. 
Sie bliesen am 2. November die ande- 
ren vom Tisch und holten sich den 
Publikumspunkt (Und das, wo sie doch 
gar keine Berliner sind, sondern erst 
seit ’86 hier) Geil,Geil,Geil; um mal 
aus einem ihrer Texte zu zitieren. 

Das Iron Henning zu den Gewinnern 
zählen, verwundert mich ehrlich ge- 
sagt . Sie brachten zwar jede Menge 
Fan Publikum mit, wie aus einem 
Schild in der Menge ersichtlich wurde, 
aber ein Publikumspunkt sagt in der 
Regel noch gar nichts. Ihr Rock wirkte 
zwar sympathisch, die Show eher lä- 


Ska 


überzeugt cool zu sein, oder die Ko- 
mik der Band deutlicher rüberzubrin- 
gen. Die Stimmung im Publikum war 
angeregt, aber mäßig. Immerhin origi- 
nell war der Gitarrist der beim Solo 
eine Coladose als Bottleneck verwen- 
dete. Der Baß ging irgendwie unter. 


Asja Ehrke 


wir mailorder - du fan! wir haben reihenweise Ip's/ 
cd's, fanzines, satt 7”-single und einige t-shirts. bei 
weitem nicht jeden mist, eher so spezielles rund um 
die gitarre, von beinahe-folk bis punk. natürlich auch 
unsere eigenen sub pop, glitterhouse und 
amphetamine reptile releases. monatliche liste gegen 
rückporto anfordern. just do it! 
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"Laß uns 'Fire' rausnehmen!" - "Ich finde, 
wir sollten 'Makes You' weglassen." - "Ob 
unser Set 5 oder 6 Minuten kürzer wird, ist 
doch nicht so entscheidend, also: nehmen wir 
'Fire' heraus. "Angereist waren THE GETTING 
PRETTY in dem Glauben,einen kompletten Set 
spielen zu können. 19 Songs sollten es sein 
(17 Programm + 2 Zugabe = 19 insgesamt), 10 
im Programm + eine Zugabe = 11 Songs 
insgesamt blieben schließlich übrig. Aber, 
Halt! Beginne ich doch von vorne. 

THE GETTING PRETTY, das sind Ralf A. Thomas, 
Sänger + Gitarrist, Ralf Ratering, Gitarrist, 
Georg Mantey, Baßist, und Philipp Adenacher, 
Schlagzeug. In dieser Besetzung spielen sie 
seit zwei Jahren zusammen. Bisher haben sie 
zwei Cassetten veröffentlicht, die sie in 
Eigenregie (meist durch Verkauf auf 
Konzerten) vertrieben haben. Im Februar 
diesen Jahres wird ein EMI-Sampler 
erscheinen, auf dem Songs von Kölner 
Underground-Bands zu finden sein werden ; THE 
GETTING PRETTY werden die Stücke "German 
Streets’ und 'Rainland'’ zu diesem Werk 
beisteuern. 

'German Streets' war dann beim Gig eindeutig 
der poppigste Song; einerseits durch seine 
fließende Stzuktur;, anderseits durch seine 


THE GETTING PRETTY 


Kürze. 'Rainland' spielten sie als vorletzten 
Song des (Haupt)programms. Er brachte ihnen 
wahre Beifallsstürme des Publikums ein. Im 
allgemeinen erinnert die Musik der THE 
GETTING PRETTY gerade durch das Gitarrenspiel 
von Ralf R. an Sonic Youth, auch führt das 
sehr eigenständige Baßspiel von Georg eher 
zum Eindruck, man würde eine amerikanische 
Band sehen, wo der Akzent im Gesang fehlt. 
Als Vorgruppe für Poems For Laila oder Yo La 
Tengo waren sie dann auch schon mit 
bekannteren Bands auf Tour. Ausgeglichenheit 
ist die Seele der TGP; Songschreiber Ralf A. 
Thomas ist es wichtig, daß Text und Musik in 
einem ausgewogenen Verhältnis stehen. Auch 
bevorzugen TGP weder die Live-Auftritte noch 
die Studioarbeit. Allerdings in einem 
herrscht Einigkeit: KEIN ALK VOR EINEM GIG ! 
Und zwar nicht aus gesundheitlichen Gründen 
(nach dem Gig: freies Saufen - bis auf den 
Fahrer!), nein, aus spieltechnischen Gründen 
(Kommentar der Band zu der Frage, ob sie sich 
verspielen: "Wir machen niemals Fehler beim 
Spielen"). Bleibt noch zu sagen, auch 
politisch schlägt ihr Herz am rechten linken 
Fleck (alle waren erschüttert über den; 
Bundestagswahlausgang), denn sie sind alle 
Wehrdienstverweigerer! Weiter so! 


Die Band machte einen ganz anderen 
Eindruck, als ich mir in meinen kühn- 
sten Träumen vorgestellt hatte. Die 
Musik im Hinterhirn, erwartete ich 
powergeladene Antworten, die mir nur 
so entgegenschleudern und mich fast 
erschlagen. Jedoch saßen nun alle völlig 


: S ! Salt Lake City, wo sie leben, "ist eine 
lieb und schüchtern vor mir. 


Kleinstadt mit einer sehr kleinen Mu- 
sikscene. Es gibt keine Anlaufadressen 
für Musiker. Alles ist sehr religiös, aber 
wir haben damit keine Probleme. Wir 
mögen das ruhige Leben dort. In einer 
Stadt wie New York würden wir unter- 
gehen!" 


Um das alles zu ertragen, benötigt man 
sicherlich ein Zufluchtsloch im Bunker. 
Auf der Bühne wird einem dann klar, 
daß sämtliche Energie in die Musik ge- 
steckt wurde. Leider fehlte die Show, 
was vielleicht an der Ungemütlichkeit 
des Ecstasys lag; lediglich der Sänger 
bemühte sich um etwas Bewegung, In- 
dem er seine Schuhe aus- und anzog 
oder plötzlich kopfstand. 

"Die vielen Tapes, die vor den Platten 


entstanden, haben wir selbst produziert 2 Q = Il 
und auch selbst finanziert. Wir können 1 3 s 
D 6 Pr 


sowieso nicht von unserer Musik leben. 
Die meisten von uns arbeiten. Wir müs- 
sen uns also Urlaub nehmen, um auf 
Tour zu gehen." 


x 


Jodelte Euer erster Sänger so schlecht, 
oder woher der Name? 

"Ein Freund von uns kam auf die Idee 
als wir alle ziemlich betrunken waren. 
Es ging sogar soweit, daß unser erster 
Sänger Carl sich auf dem ersten Kon- 
zert Trachten-Lederhosen anzog." 


Ich habe noch nie einen so dankbaren 

Sänger gesehen wie den der Bad Yode- 

lers, als ich ihn nach dem Konzert für 

seine LP lobte. Ein ganz lieber Kerl. 
Conni 
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Da sich Evan Dando sowieso immer 
mehr zu den eigentlichen LEMON- 
HEADS entwickelt, alle weiteren 
Bandmitglieder werden in regel- 
mäßigen Abständen gefeuert, kann 
man das Interview mit ihm ruhig unter 
dieser Über-schrift laufen lassen. Die 
letzten beiden gingen , da Evan seine 
Freundin auf die Tour mit-nahm, was 
wohl die weibliche Promoterin so 
verärgerte, daß sie solchen Streß 
veranstaltete, bis die weiteren 
Bandmitglie-der gingen. Doch werden 
sie bei der nächsten Tour wieder dabei 
sein. Sein Wechsel zu einem Majorlabel 
ist nicht zu übersehen. So sitzen wir 
also nicht in einem stickigen 


Backstageraum, sondern im 
Konferenzraum eines der teuersten 
Kudamm-Hotels. Wir wurden 
ewarnt, daß es nicht einfach sei, ein 
nterview mit ihm zu machen, aber er 
habe heute gute Laune, was in dieser 
Umgebung auch nicht schwer ist. Er 
sei schon ein Bandtyrann ä la Black 
Francis, gibt er zu, aber es sei schon 
schwierig, gute Musiker zu finden. Er 
war zwar ziemlich überrascht 
ewesen, daß seine langsamen Songs 
Beim letzten Auftritt nicht so ankamen 
und verspricht Besserung. Ferner 
kündigte er seinen nächste 
Coverversion an. Diese wird auf der 
im März erscheinenden Single sein 


SCHALLPLATTEN! 


Popfunkjazzheavymetal-Importe, 
Spezialist für New wave und Independents. 


„ANZ & 
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und nichts Geringeres als 'Step by step’ 
von den New Kids on the Block 
beinhalten. Der Bandname LEMON- 
HEADS kommt von seinem Lieblings- 
bonbon, den LEMONHEADS _ (ich 
Bus, so etwas schon mal so ähnlich 

ei einer anderen Band gehört zu 
haben). Sehr erschrocken - denn heute 
war der 16.1 ! - zeigt er sich über die 
böse Fehlein-schätzung sei-ner 
Landsleu-te, aller Welt den amerika- 
nischen Stempel aufdrücken zu 
wollen. Zu sehen sind sie am 27.3. zu- 
sammen mit den Doughboys und 
Buffalo Tom im Metropol. 
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Daß I Pop am 15.10.90 (dem Tag der 
"Deadline" im Golfkonflikt) seine Europatour 
startete, mag vielleicht symbolische eu- 
tung haben. Auf jeden Fall schien das "Enfant 
t le" des Rock'n Roll's härterer Gan 

nichts von seiner elektrisierenden 
Bühnenaustrahlung verlo- 
ren zu haben. Ungefähr 100 
Minuten az stellte I am 


feste 
Bandmitglied 
er engagiert. 
In wi nd 
sie zuhause, 
allerdings ist 
Mr. Kirst 
ebürtiger 
adier. Be- 


ben. Sie 
spielten dort 
in mehreren 
Bands, auf 
die ich im 
folgenden 
eingehen werde. Zuerst wollte ich wissen, 
welche Musik sich die beiden privat reintun 
und welche Musiker Craig's und Whitehorn's 
Stil zu spielen beinflußt haben. Obwohl beide 
unterschiedliche Bands nannten, scheinen sie 
doch einen ähnlichen Musikgeschmack zu be- 
sitzen. Den die genannten 
Bands sind zeitlich den frühen 
70-gern (und den späten 


26.01.91 in der neuen Welt " in! zigern) zuzuordnen. Mr. 
unter 4 jahr daß er Nr fuckin Aua er ne Kar 
seiner e noch gut a s Purple", "Black Sabbath" 
En ie.  AOWNIO en 
"Passenger" waren alle Hits th en Gitarristen dieser Bands 
wie z.B. "Raw Power", "Lust ear itchie Blackmoore, Tommy 
for Life", "No Fun" usw. im + oo. ıt lommy, Glenn Buxton). Sein 
on epertoire vertreten. individual Lieblingsgitarrist ist nach seinen 

u dere (von I eigenen Angaben zufolge, Pun- 
komponierte) Bowie-Hit chey Kirst, sein Bruder, welcher 


"China Girl" stieß auf ekstatische Resonanz im 
zufrieden scheinenden Publikum. Die Menge 
flippte und die Veranstalter haben sich 
bestimmt die Hände wundgerieben, denn 
finanziell gesehen war das Konzert ein Treffer 
ins Schwarze. Der Live-Gig war nämlich 
schon Wochen vorher "sold out". Obwohl 
Stimmen eingefleischter Iggy Pop Fans mir 
während des Konzertes versicherten, dieses 
sei (bis auf die Zugaben) eines seiner 
schlechteren Gi ewesen, konnte sich diese 
vereinzelte Trübsalblaserei (Gott sei Dank) 
nicht auf die im a ee versinkende 


Masse zuckender Körper übertragen. Aber 
wie ja allgemein bekannt ist, neigen änger 
noch lebender Rock'n Roll Legenden 


üblicherweise dazu, sich in nostalgischen 
Erinnerungen zu suhlen (Ja, ja die goldenen 
Siebziger, usw.). 

"Nackte Haut war ein weiteres Charakteristi- 
kum dieses Konzerts. Iggy mit entblößtem 
Oberkörper (wie mans gewohnt ist) ließ kurz 
vor Schluß seine vorletzten Hüllen fallen (wie 
mans gewohnt ist) und Bönnte dem (sowieso 
erschöpft werdenden) Publikum einen kurzen 
Blick auf seinen höchst erotischen Schlüpfer. 


Der Sound des Gigs war eigentlich relativ er- 
träglich ,„ was in der "Neuen Welt" keine 
Selbstverständlichkeit ist (ich erinnere an den 


Soundbrei bei "Living Colour"). 


Ein Lob verdient Iggy's Begleitband. 
Ein ähiger Drummer, der äußerst spielfreu- 
dige Craig Pike am Bass und der erst 23-jäh- 
rige Kanadier Whitehorn Kirst an der 

pfe, welcher durch sein durchgehend 
abwechslungsreiches Gitarrenspiel permanent 
meine Aufmerksamkeit auf sich zog, sorgten 
für musikalische Qualität höchster Kajüte. Zu- 
fällig hatte ich am Vortag Craig und White- 
horn kennengelernt, in einer einschlägig be- 
kannten Bar der Berliner Hardrock-Szene, wo 
Craig seinen 27. Geburtstag begoß. Irgendwie 
kamen wir ins Gespräch und vereinbarten ein 
Interview nach dem Gig, welches dann am 
darauffolgenden Tag im Rahmen einer Be- 
sichtigungstour des Berliner Nachtlebens und 
in Form eines lockeren Geplauders mit massig 
viel Bier stattfand. 


Beide sind erst seit Juni '90 bei Iggy Pop, wel- 
cher nach der Tour entscheidet, ob er sie als 
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in Kanada lebt. Auf die Frage, in welcher 
Band P. Kirst spielt, entgegnete er: "Er spielt 
immer alleine 

in seinem 


Kleiner 
Rockstarscherz 
wa?! 


Craig's Rockfa- 
voriten sind 
die legendären 
siebziger Jahre 
Kapellen "Led 
pelin", die 
"Stooges" (Ig- 


fühlt 
er sich durch 
die Bassisten 
John Paul Jones 


(. Hendrix), 
Paul Simonon 
(The Clash) 
und einen 
Bassmann na- 
mens James 
Jamerson, wel- 
cher auf diver- 
sen Platten des 
Soullabels "Mo- 
town" zu hören 
ist. Bevor Iggy 
Pop beide Mu- 
siker entdeckte, 
spielten sie in 
L.A. bei der 
Band '"Throb- 
bing Erec- 
tones". Die Ex- 
Mitgliederliste 
dieser For- 
mation enthält, 
unter anderem, 
klangvolle Na- 
men wie z.B. 
Randy Castillo 
(Ex - O. 


Ch Touz: 


Osbourne) und Ian 


Astbury (jetzt Sänger von 
"The ca. 

Craig außerdem 
noch in 
namens "Sludge". Neben 
Screaming Lord Sludge 
und dem Ex-Drummer 
von "Upright Citizens". 
Höchst  aufschlußreich 
war die Information, wie 
Mr. Pop zu seinem Vor- 


namen kam: In jungen 
Jahren spielte er in einer 
Band namens "The Igua- 
nas". 


spielt 
einem Trio 


Von da an hatte er seinen 
Namen weg. 
Ich möchte an dieser 
Stellenoch erwähnen, daß 
Whitehorn und Craig 
weder arrogant noch ir- 
gendwie geistig vernebelt 
sind durch sinnlose Rock- 
star-Allüren. 
Man konnte sich mit ih- 
nen über andere 
(ernstere) Themen unter- 
halten, als die üblichen 
"Bravo - Rockstar - 
Gesprächstopics" wie z.B. 
"chicks & beer". 
Ich danke beiden hiermit 
für das Interview (und die dicke Party) und 
beende den Artikel mit einem Zitat des 


önlichen Tour-Assistenten von Igpy Pop 
über Iggy Pop, welcher denselben für "fuckin' 
down to earth individual" hält. 
Die Interpretation dieser Stellungnahme 
überlasse ich den Lesern. 
Michael Becker 


new lpred out now 


17.3. Köln - Rose Club * 18.3. Frankfurt - Cookys * 19.3. 
Kassel - Spot * 20.3. Wuppertal - Börse * 21.3. Hannover - 
Bad * 22.3. Berlin - Ecstasy * 23.3. Enger - Forum * 26.3. 

Nürnberg - Trust * 27.3. Braunchweig - FZW * 28.3. 
Karlsruhe - Katakombe * 29.3. Freiburg - Jazzhaus * 30.3. 
Linz (A) - ?* 31.3. Salzburg (A) - Nonntal * 2.4. München - 

Theaterfabrik * 3.4. Bern (CH) - Reithalle * 4.4. Lausanne 
(CH) - Dolce Vita * 5.4. Basel (CH) - Kaserne * 13.4. Passau 
- Zeughaus * 14.4. Augsburg - Osiwerk * 16.4. Chemnitz -B 
Plan * 17.4. Dresden - Sekte * 18.4. Rostock - Jugendclub * 

19.4. Hamburg - Markthalle * 20.4. Bremen - Wehrsch'oss 
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Drei nette junge Männer, die seit dreieinhalb Jahren 
zusammen spielen, kamen zum zweitenmal nach Berlin. 
Auf die Kürze ihrer LP angesprochen ( siehe LP - Kritik ) 
entschuldigen sie sich damit, daß die platte, falls sie 
länger geworden wäre, eventuell nicht so brilliant sein 
würde. Eigentlich, sagen sie, sind wir sehr 
bescheiden.So, so. Nu ja, wenn sie nicht gerade eine 
Platte machen oder =, Tour sind , arbeiten zwei der 
friesischen Würstchen ( <<-- LUL ) in ihrem Laden, in 
dem sie alles verkaufen, was nicht niet- und nagelfest 
ist. Das wichtigste ist für sie, immer enug Raum für 
musikalische Experimente zu haben. Das ist es auch, 
was sie an anderen Gruppen langweilt <<-- der immer 

leiche , traditionelle Amibrei. Ändererseits sagen sie, 

aß auch sie vom Alter nicht verschont bleiben ( ach 
was ) und reifer werden, was sich musikalisch aber 
positiv auswirkt. das nächste zu erwartende Werk wird 
nach drei LP's eine Compilation sein. Wir warten und 
freuen uns darauf. 

JOD 
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CHARLEY S WAR 


TIME TO SURVIVE 


ON TOUR 


ALS SUPPORT VON SLAPSHOT 


. ALKMAAR, Parkhot 


. WIEN, Flex 
... MÜNCHEN, Kultur-Station 
. WERTHEIM, JUZ 
... LEONBERG, JUZ-Höfingen 
. LEVERKUSEN, Hüd 
. BOCHUM, Zwischenfall 
. HAMBURG, Markthalle 
.. LEIPZIG, NATO 

BERLIN, $0 36 

.3: BREMERHAVEN, Roter Sand 

. KÖLN, Rose-Club 


MINI-LP AG 055-5 + MINI-CD AG 055-3 
SPY: MINI-LP 60-1811 = MINI-ED 78-1812 
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Nicht wundern, höre 
EFA LP 11055-08 


FURIOUS 
SWAM 
RIDERS 


Unveröffentlichter Stoff von 
M.Walking On The Water, 


Element Of Crime, 
Cliff Barnes, . 
The Perc Meets... etc. 
Insgesamt 24 Bands. 
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THE SECOND STUDIO ALBUM BY THE FREAKY FUKIN WEIRDOZ 


EFA LP/CD 15520 
OUT NOW! Im Vertrieb der EFA Medien GmbH. (Ö)Ixtuluh. (CH) RecRec SUB,UP!RECORDS 


Das Massaker | 
Das allgemeine Vorurteil, alle Me- 


tal-Bands wären tumbe, 
umprollende Idioten, stimmt 
zum Glück 

nicht im- 


mer. SODOM '. 
bewiesen beim „ 
Interview, daß 
sie alles andere 
sind. 1983 er- 
schien diese in 
ihrer Art wohl 
nadenloseste 
ormation zum 
erstenmal auf 
dem von einer 
Axt gespalte- 
nen Firmament. 
Nach etlichen 
Umbesetzun- 
en an der 
itarre fanden 
sie vor zirka 
einem Jahr in 
Michael Hoff- 
mann den 
geeigneten 
Fleischermei- 
ster. Ihre letzte 
LP 'Better off 
dead' ist an Härte und Brillianz 
kaum noch zu überbieten. 
Nach einigen Rangeleien mit ir- 
gendwelchen Wichtigtuern und 


FEBRUAR RELEASES 


Sub Pop/Amphetamine Reptile,Glitterhouse: 
TAD Jack Pepsi 12°/7”/CD 
TAD 3 Way Santa LP/CD 
SYLVIA JUNCOSA Is LP/CD 
CODEINE Frigid Stars LP/CD 
SMASHING PUMPKINS Tristessa 12” 
CHRIS BALD 96 infinity + _P 


Plus 7"-es by: 


DRUNKS WITH GUNS 
STRANGULATED BEATOFFS 


LOVESLUG 


PRECIOUS WAX DRIPPINGS 


GLILSKMeusz 
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Grüner Weg 25 ?472 Beverungen 


Wesi vermanv 


The Family Cf Music' 


SAUBERE 


Pseudobodyguards sind wir am 


Schluß doch noch in die heiligen 
Räume der Backstage gekommen. 
Anfangs versuchen sie noch, ihr 
Killerimage vorzutäuschen, jedoch 


schon kurze‘ 


Zeit später 
sitzen uns 
drei normale 
junge 
ünstler ge- 
enüber. 
iese versu- 
chen, uns mit 
einem im- 
mensen Vor- 
rat an Han- 
nen-Alt da- 
von zu über- 
zeugen, daß 
dies das be- 
ste Bier der 
Welt wäre. 
Mittlerweile 
ist seit einer 
halben 
Stunde Ein- 
laß, und wie 
eine Schüler- 
band rennen 
sie alle zehn 
Minuten 
hinter den 
Vorhang, um 
zu sehen, ob 
überhaupt je- 
mand kon. 
mt. Zwi- 
schendurch 
erzählen sie 
uns, daß sıe 
teilweise 
schon 


rıchtige Probieme mit ihrem Image 
haben, denn kaum daß sie mal den 
Mund aufmachen, sind die meisten 
überrascht, daß sie richtig sprechen 


mat, dem Ruhrpott, mittlerweile 


selbst von der Art Leute gegrüßt 
werden, die sie vorher immer 
verarscht haben ("von wegen so 'ne 
Musik hört ja doch kein Schwein 
und lern’ doch lieber 'was Richti- 
es"). Natürlich macht auch ihnen 
er Golfkrieg (dem sie ein sehr 
schönes Lied gewidmet haben) 
schwere Sorgen. Momentan geht 
ihnen tierisch die Muffe, daß sie, da 
Bundeswehrreserve, noch an den 
Golf beordert werden könnten. Sie 
würden sich zwar zur mentalen 
Unterstützung bereit erklären, vor 
dort stationierten Soldaten zu spie- 
len, aber die Folgen wären wohl 
entsetzlich. Man stelle sich vor, 
15000 Bundeswehrsoldaten schreien 
bei der Erstürmung Bagdads aus 
einer Kehle: "The saw is the law". Es 
sei ihnen auch absolut unverständ- 
lich, wie sie in den Verruf, Nazis zu 
sein, geraten sind. "Das liegt wohl 
daran", so Michael, "daß sowieso 
nur 30% der Leute auf die Texte 
achten, und sie höchstens 2% ver- 
stehen. " 
Das Konzert. Und alles ist da. Ein 
futuristisches Bühnenbild, ein ab- 
solut perfekter Sound, die Band in 
bester Spiellaune und die Neue 
Welt zum Bersten voll. Gnadenlos 
sägen die drei Berserker ins Mark. 
Nach guten eineinhalb Stunden und 
zwei Zugaben hat das Inferno ein 
Ende. Mein Magen auch von zu viel 
Altbier. Verschwitzt und in allen 


Maßen zufrieden strömt das 
Schlachtvieh zum Ausgang. 
JOD und der Wolff 
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für 7.-DM incl.Porto bei Double A oder 
allen coblen Mail-Ordern.... 


incl.7"EP (nix Flexi) mit bislang un 
veröffentlichten Songs von COLLAPS 

FLEXX * CAT O NINE TAILS * RATS CO7T 
THE RABIES * PROBLEM CHILDREN * dazu 
ca 48 Seiten mit Interviews zu den 
Bands und was sonst noch in eınem 
Fanzine stehen kann. Alles im 7"Format 


MAIL ORDER LISTE anfordern! 


Double A/Steckerstr.11/3000 Hannover 9] 
= EREUNRLEEFESERSEEETEEFTERFEERUFTTERTRTEN 


'Label-Backprogram: 


030 
029 


ENOLA GAY "24 hour factory"7" 
SOBEAPSFTEINTFEBUFNE 
FLEXX "Guilt/Creatures" 
BIONIC same.4 song..12" 
WUT/SONS OF SADISM split LP 
GOING NOWHERE SLOW, der 5jah- 
re Double A Sampler..... 
KNIFEDANCE "Wolf Hour" 
DISSENT "Epitome of.." 
SOFA HEAD "Pre-marital..." 
STENGTE DORER "Hver dag" 
DETONATORS "Balls to you" 
ANGRY RED PLANET studio/live 
PROBLEM CHILDREN"L.weekend"LP 
MARGINAL MAN"Double Image"LP 
COLLAPS "Bacteria" LP 
ATTACK IS NOW SUICIDE Sampler 
BILLY &THE WILLIES"Dogshit"LP 
BILLYSTHE WILLIES"Life in."LP 


MARCH WHEN You CAN RIOT 
Sampler incl.Hardons 
"Beat until stiff"LP 

2 Hard-rock / great! 
WBILLY ATWELL "Ferret in a china 
: eX- 1: Eh. Inbreds:..2.. 


Coming in February 1991: 
RATS GOT THE RABIES album 4 


Q 


7 EP "SuillY/Crestures” 
Bielefelder Underground-Rocker 


A y 


PROBLEM CHILDREN new album 


"More noize from the playpen" 

SS IIND 
= 3 » “ aunralarare 
Shops...Mail Orders. . .Distributors... N SR 
ask for a free wholesale catalogue" Tel:0# ‘412209 
more: chan-100 titles... lots of Tis-art. Fax 233159 
as redsennablerprfice. : »als6 imparts SEES 


MCA4 gehören zu den wenigen Bands, die live sehr viel 
überzeugender wirken als auf jeder ihrer Platten. Darauf 
angesprochen, druckst Drummer Chris herum, daß 
ihnen im Studio auch irgendwie die Motivation "fehlt". 
Das Gerücht, sie hätten ihren Wohnsitz nach Berlin 
verlegt, dementiert er; sie hätten Konzerte in ganz 
Europa gegeben und da wäre Berlin einfach in der 
Mitte. Und "nebenbei" haben sie dann auch noch ihre 
letzte Platte hier aufgenommen. Außerdem wäre er auch 
sehr von der ganzen Mauereuphorie mitgerissen 
worden." Irgendwie", sagte er, "trauen wir uns auch 
nicht mehr nach England zurück, da wir unsere Poll Tax 
nicht gezahlt haben.". Seiner Meinung nach wäre Berlin 
auch sehr viel liberaler als London (was man auch am 
letzten Wahlergebnis sieht). 

Und vor allem billiger. Auf die doch teilweise lapidaren 
Texte angesprochen antwortet er, daß es ja "noch 
schlechtere" gäbe wie z.B."über das Leben in einer Band, 
wo doch die wenigsten wissen, was überhaupt gemeint 
ist". "So schlecht sind die Texte ja nun auch nicht. 
Wie dem auch sei, beim Konzert spielten sie die 
DOUGHBOYS in Grund und Boden. Doch deren 
Außerungen über den Krieg waren einfach so dämlich, 
daß wir dieses Interview auch nicht abdrucken. Amis 
bleiben halt Amis. 

Es wäre nur schön, wenn die Platten von MC4 etwas 
von ihrer, Live-Energie len könnten. 
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4 Peter Astor, Bandleader der im letzten 
) A | Jahr aufgelösten Weather Prophets, war 
A am 20.12.90 im Ecstasy, um seine Solo-LP N 

ws zu präsentieren. Vorher stellte er sich N 
1 einem Interview mit uns (und zwei | 


N N 
N) Üh INN \ Vertretern eines anderen Fanzines) . 
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Zuerst äußerte er sich über die Trennung 
der WP. Da sie Gefahr liefen, in eine 
musikalische Sackgasse zu geraten, zog 
er es vor, die Gruppe aufzulösen. Als 
"Singer/ Songwriter" (Zitat) hat er nun 
die Freiheit, seine Ideen zu 
verwirklichen. Obwohl es nicht dem 
augenblicklichen Trend, auch wenn er 
diesem - RAVE - durchaus positiv 
gegenübersteht, wird er vorläufig keine 
neue Band gründen. 
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Politik 
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Nach seiner Meinung zur politischen 
Lage in Großbritannien befragt, zeigte er 
eine eindeutig ablehnende Haltung 
gegenüber den Konservativen. Er gab zu, 
aus pragmatischen Gründen meist 
'Labour' zu wählen, obwohl er es 
eigentlich wichtiger findet, die Ziele der 
"Grünen' zu unterstützen. 

Die Monarchie fördere seiner Meinung 
nach zwar den Tourismus, dennoch 
sollten die Mitglieder der Königlichen 
Familie nur ihren, zugegebenermaßen, 
hohen Leistungen nach entlohnt werden, 
und dann sollte mit dem so eingesparten 
Geld dem Land geholfen werden. 


MASS 


III EDLER 


N). 
2) 
—EZAN SS SS 


WH NY 
Peter? 


UN 


N Trmeerutt‘ 


Marty 
.- „art 


Musik leben - nicht gut, aber immerhin. 


Die Zusammenarbeit mit seinem 
Plattenlabel Creation, mit dessen Chef 
Alan Mc Ghee er auch befreundet ist, ist 
gut und wirkt sich fördernd auf seine 
Kreativität aus. Am liebsten hätte man es 
dort, daß dieses Jahr zwei neue LP's von 
ihm zur Veröffentlichung kommen. Über 
einen ehemaligen Labelkollegen, Phil 
Wilson( den Peter für hochtalentiert hält) 
‚ erzählte er uns eine so nette Anekdote, 
daß wir sie euch unmöglich vorenthalten 
können: Entmutigt vom sich nicht 
einstellenden Erfolg wurde er 
Steuerprüfer und ermittelt gegen 
Rockgruppen, die ihre Steuern nicht 
bezahlt haben. 
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Das Konzert 
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Das Konzert war toll, wenn auch sehr 
schwach besucht. Das Programm| 4 
bestand aus ganz neuem Material, 


mai 


dann ein " deutsches " Lied, 'Helden' von 
David Bowie. 
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Nebenbei, Peter Astor bestritt sowohl 
das Interview als auch seine ( rege) 
Kommunikation mit dem Publikum ng „ 
Deutsch. 
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. OBERHAUSEN 
Old Daddy 


. HAMBURG Markthalle 


BERLIN Ecstasy 


- FREIBURG Jazzhaus 


19.5. VILLINGEN SCHWEN- 


NINGEN Kienzle Arial 


. STUTTGART 


Werkstatt Mitte 


22.5. BAMBERG Top Act 
23.5. HEIDELBERG 


Schwimmbad 


.5. WERTHEIM 


Haus der Jugend 


. KREFELD 


Kulturfabrik 


. KÖLN 


Underground 


29.5. HANNOVER Bad 
30.5. MÜNSTER Odeon 


4.6. 


WILHELMSHAVEN 
Kling Klang 


. ESSEN Zeche K 
. ÜBACH PALEN- 


BERG Rockfabrik 
KASSEL Spot 


7.6. GAMMELSDORF Zirkus 
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U) EERAREENORSBEGERENEND SEEN SBUERELSES ERHEBEN Weis | 
The Sky Is Falling And 
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A Afghan Whigs - Retarded 


Antiseen - Destructo Blitzkrieg 


eon - Against the Grain 
Bevis Pre Twink - Magic Eye 
Big Man Burning - Topping the Orchard 
Big Trouble Hpuse - Mouthful of violence 
Billia Bob - Salvation Factory 
Blue Cheer - Highlights & Lowlives 
Bored! - Take it out on you 


C Cancer Barrack - Lascious 


Calva y Nada - El Peste Perverso 
ee See - Too fat to run, too stupid to hide 
Crowd of Isolated - Memories and scars 


a Daily Terror- Abrechnung 


Depressive Age - Demo Ta 

Deutsche Do bhlaseiker - Easriples 

Die Bonner Präservative - Laß es sein 

Die Sturmschäden - Pirat oder Popstar 

Dinosaur JR - Green Mind 

Disposable Heroes of FU TRRROY - Famuos and 
Dandy 


Dominion - Lost 


E Emils - Wer frißt wen? 
F Da ofthe Nephilim - Sumerland (Maxi) 
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Flag of Democracy - Down with the People 
Freaky Fuckin' Weirdoz - Weirdelic 
Fuzztones - Sampler 


H Hallelujah Ding Dong Happy Happy - Hi! 


Hard Ons - Yummit 

Hash Palace - Grit and Bareit 

Helios Creed - Boxing the Clown 

Helmet - Strap it on 

H.P. Zinker - Beyond it all 

Race / The True Spirit - Earls World 
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sind melancholisch, 
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I Insted - What we believe 
J Jello Biafra & NoMeansNo - The Sky is falling 
K Kampftrinkers Stimmungshits- Sampler 


L 17- Smell the Magic 
re Feed the Snake 
Lul- Hallthe Frisians free 

M Malcon Mc. Laren - Round the Outside 
Mark Arm - Masters of War (Single) 


Masters of the Obvious - This Corpse is a Warning 


More Fiends - Toad Lickin' 
Monster Magnet - Monster Magnet (Maxi) 
Myrna Loy - Time says helay 
N Negazione - 100% 
New Fast Automatic Daffodils - Pigeouhole 


P Pain Teens - Born in Blood 


Primevals - Di 
Prophet o'Ha azard - Evolution 
Pullermann - Pullerfrau 


R Radical Dance Fraction - Borderline Cases 
Rausch - The Indie (A) Collection 
Rebellious Jukebox - Dear Mary 
Repulse Kava - Flow gently sweet Alpha 
Ritmo Tribale - Kriminale 
Ruins - Stonehenge 
Run Westy Run - Green Cat Island 

S Studge - Suicide Drive 
Spasmodique - Heven 
Storemage - Skibbereen Dance 
Swamp lerrorists - Grim Stroke Disease 
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& charmant, für den, der 's mag und 5% 
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: Rough Trade/ Sixth InternationalöÖ PS 
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pe ee ig: kennt sie nicht?! :SSy;: YON R 
ie sin er Inbegriff an: sc, r N ei 
„Kontinuität im Produzieren von Für alle düsteren Gestalten und manisch 22% 
Se: Ohrwürmern. Nochmal zum: Depessive wird diese 60 Min. CD wohl 8% 


“ZN neue Erkenntnisse für die Trostlosigkeit 1% 


ax Nerv treffen! Ist jedoch nichts für mich, P 
ir s er 
keine TI» Bewertung: 4 lauwarme "Dominator'- RE 


die zweite LP der $% 


Band aus Milan. 9% 


\vDies ist 
Neitalienischen 


> RERREST U  ETER. s 
Ge Si wichtigste Treffen der 6% 
\QIndependent-Label der Welt ist. Ihr 8% 
»!schneller,, interessanter und 


Ni'kurzlebiger Rock, in Verbindung && 
NN mit den italienischen Texten macht ke 


Nisie zu einer einzigartigen Band. Bea 
NNSub up Rec. conny wi 
III, SIENANEH INNERER z 


NE 


N Der 27-jährige Australier Hugor“ 
Race (seit 1989 in Berlin lebend) 


« Blues-Klassiker wie "The 
Grandpappy", Lightnin' Hopkinsf% 
"At Home Blues” und John Lee 
Hookers "Boogie Chillin" und%% 
"Send Me Your Pillow". Bei Songs&% 
wie 'For Victoria" und "John 


N 
Ss Hardy" kommt der auf der Plattex& 
"ION ebenfalls stark vorhandenel% 


eraten, da ich sonst eher auf 
Bunk/ Hardcore-Sachen stehe. Umig% 
“die nächste Veröffentlichung vonß% 
Hugo Race werde ich michkg 
jedenfalls racen. Bei diesem Sound 
ann man absolut geil relaxer. Die%% 
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RSAX Platte dreht sich in letzter Zeit 
NS auffällig oft auf meinem 
FIN Plattenteler. Mal reinhören» 
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Das Double A - Label hat ein Promo - 
Zine herausgebracht, zu dem auch eine 
Single mit fünf Songs gehört. Die 
Gruppen Flexx, Rats got the Rabies, 
Collaps, Cat 0 Nine Talls und Problem 
Children sind drauf. Es sind z.T. Punk- 
Combos, von denen Double A Platten 
herausgebracht hat. In dem Zine stehen 
Berichte über die Bands, und auch was 
über den Hannoveraner Kieztreff 
KORN, wo ich ganz bestimmt mal hin 
wil. Das Zine ist mit viel Mühe gemacht. 
Es sollen noch weitere Ausgaben 
erscheinen. 

Gibt's bei : Double A 

Reiner Mettner 

Steckerstr. 11 

3000 Hanmnover 91 


Ein Schlagzeuger und ein Baßist, die beide 
auch singen (kreischen, schreien, gröhlen 
usw.). Sie sind aus 

Disc; die Musik? 

schräges 


Was für USA und France die Dickies und 
Benorier Noir sind, sind für uns die 
nun Ihr Sound ist zwischen den 


rage Deutschen Schlagers und 
brechen sich bisweilen beim. Stagediving 
die Beine, nebenbei stellen sie höchst 


Ein Volltreffer für diejenigen, die nicht mal 
mehr daran zweifeln, verrückt zu sein. Am 


Wenn HACKE VÖLLICH ZAP liest oder 


ein anderes 


Fanzine, dann findet er dort immer die Kritiken der 
allerneusten Platten. Wenn HACKE dann in den La- 


den geht, um sich dort, wenn er 


Geld hat, 
oder andere 
dann hat er häu- 
daß die. kritisier- 
neu sind, daß sie 


Umgestalt- 
lesmal 


mal die Platten 


Rumpel, pumpel, hummelschrammel. 
Eigentlich nicht mehr brandaktuell diese 
ketzte Scheibe von Boredi, aber trotzdem 
dazu folgender Kommentar: Gut, aber 
nicht besser als die vorletzte Platte. 
Empfehlenswert für alle Freunde des 
flegten 
umpelpumpelhummelschrammel. 
Alles klar? , denn mal kosl 
Glitterhouse /AT 


Rt was me ... 
Stark überzeugender Kompositionsrock mit 
Gitarre und 


akustischer 
Beim genüßlichen 
i und herpendeln 
verliert man mit jeder neuen Note ein 
wenig Atem. 
Erwähnenswert ist noch, daß er mit seinen 
Jahren berets neun Platten 


An, dort 
Psychedelic und schließlich Nöhl-Gitarren- 
(Hüsker Dü, Dinosaur Jr. 
Buffab Tom us doch es entsteht kein 
eigener Stil. Vielmehr werden die 
verschiedenen Zutaten etwas hilflos auf 
die verschiedenen Songs verteilt, wodurch 
keine klare Linie zustandekommt. Auch 
wenn mir sechs (unter anderem 'Bobby’s 
Dog‘, 'When I Wake Up' und The Way | 
My Lover) der 14 Songs gefallen, läuft die 
Platte im großen und ganzen an mir 


vorbei. 
(September Gurls RUE 
an 


Es ist immer wieder erstaunlich, welche 
uten Gruppen aus den Schoko- und 
hweiz kommen. Die ST. 


erade einma 


vielleicht die eine 


Platte zu kaufen 
fig festgestellt 
ten Platten 


befanden. 


‘ 


‘ 


hat leider wegen 
ung der Redak- 
nicht gerade die 
allerallerneusten Platten. Das wird sich schon in ‘der 
nächsten Ausgabe normalisieren. Um diesem Un- 
glück vorzubeugen versichem wir Euch, daß es dies- 


stimmt schon im Laden gibt 


zum Saufen, 
Einbecker Urbock. 


Die Songs, die mir entgegensprudeln, s; 

Sholroe, haben tolle Melodien, die 
Vocals passen dazu wie der Daumen in 
die Nase und alles in allem ist diese LP 
vom lauten, dreckigen und harten Street- 


Crowd of Isolated sind eine deutsche 
Hardcore-Band, die auf ‘Memories and 
scars' anders als Spermbirds auf ihrer 
letzten Platte nicht auf den Fu 


vollgepackt. 'Be silent' ist ein echter 
Knaller, auch wenn es sich in der 
WAHRSCHAUER Redaktion nicht 
durchsetzen konnte. 

Efa / X - Mist - Records P 


dem Umfeld der "Upright 


und Craig, 
obengenannten Band übrig 
sich mit einem gewissen 


beide von der 
lieben haben 


lorrn Sreami 
Lord Siudge zusammengetan und die Band 


"Sludge" 


gründet. Dabei entstand eine 


Single, welche die Bezeichnung 'krank bis 
aufs Mark‘ absolut verdient. Sowohl "Suicide 
Drive“ als auch die B-Seite "Move on you" ist 


Garagenpunk k 

Einziger Nachteil 

nicht ganz einfach zu beso 
Records" 


p an der Suizidgrenze. 
r Platte , sie ist vielleicht 
n. Erschienen 


bei “ t 1 Virginia Ave, 
Long en a. 90805, USA. Pitie Spyz 


Two Bit Thief kommen aus Kalifornien. Sie 
sehen aus wie richtige original Rocker, von 
denen jeder mindestens 6000 Platten im 
Schr stehen hat. Sie machen 


Jahren viele Metal-Einflüsse gibt. 

Wenn man ‚genau hinschaut, erkennt man, 
daß die Würfel auf Cover und Innenhülle 
beidesmal sieben ergeben. 

We bite P 


Itischen Botschaften 

ndustriegrooves und 

Samples live vermitteln werden. Alte 

Beatnigfans werden musikalisch 

einigermaßen, sagen wir, überrascht sein. 
rkers Playtime/EFA) pog 


ich wollte schon die Kritik der Platte 
abgeben, weil sie jemand anderes in der 
Redaktion 


'rum, und ich habe nie Lust, sie anzuhören. 
Efa P 


Diese drei Helden der Popmusik kommen, 
wie der Titel der LP erkennen läßt aus dem 
holländischen Teil Frieslands. Jedoch 


Youth- 
Einflüssen. Einziger 


wachpunkt ist Kürze der Platte. 


erde was ich seit langer Zeit gehört 
Semaphore JOD 


in der großen Manchester-Schublade 
legt werden. So lassen sich hier eher 
Referenzen an den Funk finden, obwohl 
sich ein psychedelischer Einfluß im 
Gesang nicht verleumden läßt. Im Ganzen 
ist die Platte sehr groovebetont, was dazu 
führt, daß ich die Platte zwar prima 
nebenbei laufen lassen kann, es zum 
konzentrierten Anhören aber an Liedern 
mit gr Charakter und Melodien 
mangelt. Meine Anspieltips (eben mit dem 
ewissen Etwas) : 'Part 4' (mit 
eeinschlag, "Amplifier ('nen 
bißchen wie early New Order) und 
'Reprise' el ee Be ; 
(Playtime/ Play It Again Sam Records) Jan 
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Dominion ist eine einzige Person: der 
Amerikaner Andrew Szavakovats, Er 
macht Musik auf einem Feld, das durch die 
Sisters und Love & Rockets abgesteckt ist. 
hnu > Dementsprechend düster sind seine Texte. 
6 eos 9erechnge 2 Fragt sion “elzt Vor allem die Stimme erinnert fatal an 


$ e al eine 
BORERS : riik, hier Funk 
Angler Aner Rn Speedmatal Punk + 


Fangrag® Wera! 
Wi 


haft ? A, ‚rorden say 17, Mur Andrew Ekdritch. Allerdings werden die 
ed heißt u. MR Brau : Mit der akustischen | h 
rochnen Hey B raunschyopnaß ? (En ustischen Instrumente zumeist durc 


elle: elektronische rk aus seinem 

eigenen a Sich gej Echt Computer ersstzt. Und das ist das Manko: 

Ir vo Unkzeit ; Oder Der Mann ist dermaßen überwältigt von 
EN Ueg hejpg tes den Möglichkeiten, die ihm “ sein 
Schak W, bag Wir‘ Es pay Technopark eröffnet, daß er das Ziel aus 
hweig‘ n.; 98Standeng uch den Augen verliert und sich in endksen 
langwejl; heißen können ut in technischen Spielereien ergeht. So folgt 

ie 98 Rockpjang N. Eine auf jeden Song mit herkömmlicher Smuktu 

p ein 8 von rnden 

® = Synthesizerschwaden. Diese 


Zwischenstücke sind treffend mit Lost 1 bis 
4 betitelt und klingen wie der Soundtrack 
zu einem experimentellen Film. Zumindest 
die "herkömmlichen" Songs neeirgi auch 
wenn sie nichts bahnbrechend Neues 
darstellen. Insgesamt jedoch ist der 
Eindruck etwas zwi iQ. 

Im übrigen ist Lost die zweite 
Veröffentlichung von Dominon in 
Deutschland nach dem etwas älteren 

Manhunt. 


et, (KKRecords/semaphore) pog 
den 


absolut Vo „ein 
un SB acer Mi CO Pie Nari 


By ichtige: i 
vrelschic : Be 
ige SE1OB  igsarmark seit für de 
Negatne m hören 
enmalg® N 
Klapse. ‚Cioron P 
Bewertung: 
EFA 


; 87 am Bo; 
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sic i "ogazione steht für 
iertef "der Der Name Neg@ Hardcorn 
gedet of uropäischen  __ Präsikat ti 
End DR schlechthin, dieses nicht mehr 
5 der uf diesse Platte ©. 4 nämlic 
ä hc = zu ae® und" 
ycheded unbeding! rend) softer ten 
's-PsY genaus® (ganz m eworden. Im en 
\eider melodischer & ; s" erinn 


ENGE friend 3 de 
EM. U NWS yitik- ied "Back to my ingo 
San Wr Nor se Sat jese KT oa ur n stark an ET 
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einige Passagen Set = 
mn em AN on h, vielle auch von 
era ” Negazione hier, jedoch Deeinfudt 


Brains t 
de our Ende 89). Bei 
Welcome Re MY ketal-Seite von 

die B 


Äh . Dem icht 
i "Get away -  ooongs NIC 
be R 5 Hlienische 


englische 


te haben. | Platte. 
en Alles in allem 'ne gut® 7 


WE a 


Mögen sie aUC 
N ozumas verst 


ige nn eans I m \jittelalterliche Klänge, 
BIG NOISE REC, 


synthetische Düsternis und eine 

Sin Porg (zu) böse Stimme aus der Gruft. 
Imps =: gene Album, wem 's 
ällt.... 


ewertung: 1 Doppelbock Sim nn 
SEMAPHÖRE E° e 


B, „a 


birgi 


mal vo en 
; Ex 
konnte. 

ne gen agieren a 

ÜDTLERMANN setzte ee 


FEBRUAR: 


LP/CD-Kennenlern-Compi mit Tracks 
von Helmet, Surgery, God Bullies. 
Cows, Helios Creed, Thrown Ups, 
Boss Hog. Tar,. Vertigo und Crows. E23 
a und CD im Laden zum 12”-Maxi- 

reis. 


Multcobured 7" mit exklusiven 


Tracks von Helmet, Surgery, God 
Bullies und Tar. 


urn 


—}: 


Hier haben wir eine Band aus deutschen Tüstge 08 mir 
Landen, deren vier Mitgliedern man den Yami 
Spaß an ihrem  phantasievollen TÜRE Re, 
Gitarrengeschrammel deutlich anmerkt. 
Ihre Songs sind kurz und kraftvoll, wirken 
vertraut wie 100x gen und doch wieder 
we ngu. Manchmal klingen sie übermütig, 
manchmal melancholisch, aber immer mit 
einem ironischen Zwinkern in den Augen. 

Sie nehmen sich selbst nicht zu Ernst. Ihre 
Stücke sind handgemacht und detaillreich, 
enthalten unterschiedliche Rythmen, hier 

und da akzentuiert durch Akkordeon oder 
Geige, jedoch niemals überflüssigen 
Schnickschnack. Es entstehen 
Assoziatonen vom Leben in einer 
Kleinstadt, wo es nichts besseres zu tun 

ibt, als die eigenen Songs auszufeilen. 
rgendwie erinnern sie mich an M. Walking 

On The Water, schräger Gitarrenpop 
meets Folkbeat , nur daß ihre Texte etwas 
lee sind. Doch auch sie können 

Ihre Herkunft nicht verleugnen, was Texte 

und Gesang oder auch den angestrengt 

um Se bemühten Bandnamen ee 


IMG: IR 
angeht. Trotzdem handett es sich um eine; Ye ZN ka, Schr ne Ms 


Giganto-Tour mit Hab Of Flies, Tar, 

Helmet, Surgery und den God Bullies. 
5 Bands pro Abend, nur 8 Shows in 
Europa: 17.5. Amsterdam * 185. 


x Zr Hamburg * 19.5. Berin * 215. 
München * 22.5. Wien * 23.5. Zürich 


* 24.5. Dortmund * 25.5. London 


cn a is rn o en N boy ge ls = = 
ielfreude u ie detaillreichen 8 2 G OUSE RECS. GRÜNER RMA 
en “he a WEG 25 3472 BEVERUNGEN GERMANY 
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POSITIVE 


PRODUCED BY 
RODNEY ORPHEUS 
(CASSANDRA COMPLEX) 


BESTELL-NR. 
LP EFA 11081-08 
CD EFA 11081-26 


THE DRY 
HALLEYS 


CRASH-LANDING 
CHEMISTRY 


PRODUCED BY 
ROLF KIRSCHBAUM 
(PACHINKO FAKE) 

BESTELL-NR. 
LP EFA 11082-08 
CD EFA 11082-26 


DARK STAR 


Flensburger Straße 81 
:2800 Bremen 1 
Telefon 04 21-396 1568 
Fax 0421-3963752 


7, a 


Hash Palace 
... Gritand Bareit 


„Hey, wau !!' Er: 
== Was die Jungs aus Dallas hier auf}... 
„ihrer Debüt - LP abliefern, ist mehr: 
"als hörbar. Schön erfrischend legen‘: 
sie hier los mit wunderbar: 
x krachenden Gitarren und; 
„; fetzendem Gesang manoman. 
2 Wer MUDHONEY mag, wird sich BR 
77 mit HASH-PALACE sicher schnell :%% 
anfreunden. Diese Schreibe ist mir. 
= drei kalte Flenswert. sımps Er 
. ‚Semaphore/ Resonance vo 


> ent 2 KELLER Br 

Thee Girls Got | 

Velvet morning daze ! : 4 Auf der ersten Seite sind einige X 

Gute Punkrock-Songs,; die ein R 

bißchen an POISON IDEATBA 
? > 


Vier Leute aus Deutschland mit I 
schönem Gitarrenspil und # 
beruhigendem Gesang, der etwas 
der Stimme von DEAD MOON ’ 
- ähnelt. Leicht melancholiscfh, wie % 
«ein einsamer Reiter in einer ® 
>: bizarren und wunderbaren 
Landschaft, der nicht weiß, 
wielange er noch unterwegs sein 


„besonders neu, aber nicht schlecht. 2 
‚u Auf der zweiten Seite verflacht die 
Bu Platte als wenn der Keilriemen des 
Plattenspielers durchgescheuert ist, 77: 
g und ie Platte deshalb an 
”. Geschwindigkeit verliert. Da sind GER 

«Zdrei Coverversionen drauf, von AREA 
5 denen nur eine ( Hounted House )4£?2: 
BL ganz gutkommt. $£ 

/ SUM 


== Unlogisch und beinahe falsch T 
„7 aufeinanderfolgende Fetzen kleben 53 


! 2: 
„= als ein breites Band aneinander, an . Wo verdammt noch mal bleibt nur 
=: dem die E - Gitarre sägt. Es läßt : der Sommer ? Die dazugehönge 7% 
"2 sich nach kurzer it leicht : ‚Platte ist jedenfalls schon da. Die 
“7: mitsingen. Die Dinosaurier sind ; ;HardOns entpuppen sich auf 
4 wieder trauriger, z.B. bei Muck’: “ 

4 klingt die Stimme wie beim : 2 
’%, morgendlichen Strecken und: 
+“, gleichzeitigem jammern, was: 
zz, jedoch FINE BSD ist. ! 
+%, Ansonsten ist diese ‚die am »"i:7 SERIE 
#152 erscheint, wieder so richtig ;%:7:: Das Beiblatt verkündet: "Pop-Core REES a Rich a ia 
3 TIERE RW: ai Feinsten”. Ich kann mich dem BE Das sind drei Uerige Altbier! simps Da 

EWHA.. EHER BC nur anschliessen. Einfach genial. NORMAL 


G Allen gängigen Trends zum Trotz % 
präsentieren Myrna Loy hier eine 
wunderschöne und reife LP, die in ch 
diesem Lande wohl auf nichts 
Vergleichbares trifft. Die x 
einfühlsame Stimme harmoniert % 
mit den exzellenten, träumerischen PR 


7 


: Ale anderen können nur 
“: Duplikate sein! 


ALS ER OR CR 


2 
5 
2 


Bo Br 7 
BERG: MER May ; 
Mark Arm ist der Sänger von Z&F7: PER NEST, 
"xMudhoney, der eine Solosingle 777..47, ne PLACE Tor hörse Ich ap 
emacht hat. Er covert Lieder von +:7%77 a Ara 


b Dylan und Bo Diddley, die::: 


eniale 60er (: 
70er )-Jahre-Rock-Scheibe. : 
ee fidelnde Gitarren, ' 


icht irritieren lassen vom ersten : 
Song. Was folgt ist ein Hammer. : 
DELIC at bests ! x 


Promotionservice 


Hamm 1 
„= Wer den Düstersound von den 2 con 
 FILDS mit der tiefen und kratzigen WESSGEDGEZE, Ber 
Are? : Sr 
ne gut fand, der g.: sie mit Slime zu : 
„Ssollte sich die Maxi mehr wegen ee, ? 4 i ückwärts : 
“7. der B - Seite kaufen. Dort findet BEE : i en x 
„man nämlich das ältere Stück The 

ps 


;s Watchman’ _ in einer 6'10" ; 

“€ Liveversion. Eingefleischte FIELDS . EEE £ 

“e- Fans sollten bei der A - Seite „Die Maxi ist ein Vorgeschmack auf “ 
die Ende Februar erscheinende LP „noch nicht ganz so gut. Finde :- 
z 8 Way Santa’ von TAD. Der ET, 7 jedenfall ich. Trotzdem gefällt mir % 


“3 vorsichtig 'rangehen. Der 

7: Düstersound ist etwas poppig: 

zu see Also Vorsicht! 3 “Jack Pepsi bestecht zu 65 % aus 74.7, die Platte. 

DER ee ‚Sprechgesan „Dazu bietet TADRGG 7, We bite AT 
DI DIIKLREEE „Gitarren- und Drum-Untermalung. 38477 ; 

LEREHEBERSE Als wir die Rückseite der Mas 5% GE, 

„hörten, . bekam ein DL 

2 Redaktionsmitglied Mitleid mit 7% 


‚dem Sänger, der sich sehr gequält 9 7 
1 ©. B. setzt den Weg fort, den Bands 


‚anhörte. Das wirkte bizarr im 
7 wie Danse Society und Virgin 22 / Aufsehen IS 
Dan Anfang der '80er Ja 3 en erregenden FE 
. P or 
Z ; 


N 


Le, e 
2: Zusammenhang mit der wenig 7% 


einschlugen. ‚Hämmerndes Synthi-:; 7, SubPop 8 or 
 Clanen en 0 L DL WERE = ‚garage classics by the original 
2 z = ER, ” KIße x, artists. . 
et lichen a 2 GE Was die vier Born Bad'-sampler ; 
7 


SELL, für die CRAMPS sind, ist iese 
NENNE De Tegeaet 


legendären : 


LER i r STE er Undergrounds, die 

%? Daß die Wurzeln von Helios Creed ER, a len Er Eigen Sets 
= ‚Simps KEIL“ bei Chrome liegen ist ZE, IR der FUZZTONES begründeten. 
FE? DL Tr offensichtlich. Er zieht immer noch SITE, Zwischen den vielen, teilweise ; 
; HL pa einen Sound vom Leder, der einen 2 $% schlechten Garage - Samplern ein ; 


&in unbekannte Dimensionen BLZ Juwel mit vielen dem Kundigen : 
” 


4 WESEL BR non man sich zu sehr 25%, bekannten, teilweise von H en : 
$ 3 Se age: le : 
EA ehr nciern vet GG Der W AHRSCH AUER haftet nicht 9 2 ei rag teilweise von andere 
ee für evtl. entst i up : i 
Erahe ein Tape ab, das ( besser% 7 een: a 2 PIE g, Der absolute a. dee Bit 
% produziert ) dem 7/7%9Die Platte ist jedenfalls nicht die 2%, <was über ein 


Song "Green Slime', Soundtrack : 
% zum gleichnamigen, japanischen B 
77%, „ Movie. 60's trash pure 

3 Way Back Records 
% 


auf 
Z internationalen Heavy Markt erste Version dieser Art von® 
/ mithalten kann. Geniale 7 EB Industrial-Psycho-Space-Sound. , 
breakreiche Instru-Parts mit einer; WE Aber vielleicht ist von Helios 
„ungewöhnlichen Stimme, voller 2777%Creed auch gar keine musikalische 


7, Angst, Wut und Hoffnung. PEN eränderun zu erwarten, weil er 


;2 Flensburger simps ganz einfach in der, in seiner % 

„].Klems %%Musik beschriebenen, Welt lebt 
„.Benzmannstr. 31 2 oder nicht mehr herauskommt. BR 

7.1000 Berlin 41 25 Amphetamine Reptile Records Joa SRELLE, 
;7.0307953289 KL ; z 


O ° 2 GL 5, FE 7, z 
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Neue Scheibe: 


YABSTURZENDE 


BRUE 


ee Zu NIX 
Lat CHECKING 
Nee PEOPLE REC. 


»TORTOUR 9x 


22.3. Köln Live Music Hall 
23.3. Attendorn Halle 
24.3. Essen Zeche Carl 
25.3. Aachen Rockfabrik 
26.3. Münster Jovel Ab 
7.3. Hamburg Markthalle & 
8.3. Bremen Aladin & 
0.3. Hannover Pavillon = | 
.3. Berlin SO 36 5 
.4. April, April + 3.4. Osnabrück ak + 4.4. Göttingen Outpost 
4. Schaafheim Kulturhalle + 6.4. Bamberg Zentralsaal 
4. Frankfurt Batschkapp + 8.4. Kaiserslautern Kammgarn 
4. Würzburg Music Hall + 10.4. Nürnberg Resi 
1.4. Mannheim Hauptfeuerwache + 12.4. Biberach Koma 
3.4. Heidenheim Konzerthaus + 15.4. München Theaterfabrik + 16.4. selig Haus der Jugend 
7.4. Stuttgart Feuerwehrhaus + 18.4 Karlsruhe + 19.4. Illiingen/Saar Illtalhalle 
0.4. Gundelsheim Deutschmeisterhalle + 21.4. Trier Exil + 25.4. Bielefeld PC 69 + 26.4. Düsseldorf Tor 3 
7.4. Aurich Stadthalle + 28.4. Kiel Traumfabrik +-- Im Juni Festival-Tournee in Ostdeutschland! 
Bundesweiter Kartenservice: 069-490406/7 
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GAOCXL 


/weimal 
"Amp of the vear" 


Die Fachwelt hat diesen 
Amp zweimal nacheinander 
zum "Amp of the year" 
gewählt. 

Wer wissen will warum, 
sollte den G 40 CXL 
chnellstens antesten. 
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| TRUESOUND 
Kurt Dutz, Riemannstraße 3, 1000 Berlin 61, Tel. 030 / 6 94 55 10 


